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RUHR GAMES 23 
WELCOME

Auch die fünfte Ausgabe der Ruhr Games 
war ein voller Erfolg für alle Beteiligten. 
Für 5.200 Nachwuchsathlet:innen aus der 
Region, Deutschland und ganz Europa 
boten der Landschaftspark Duisburg-Nord, 
der Sportpark Duisburg,  sowie 7 weitere 
Standorte erneut eine Plattform, ihre 
sportlichen Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen und ihre Sportart vor zehntausenden 
Besucher:innen zu präsentieren. Erstmals in 
der zehnjährigen Geschichte des Festivals 
wurde ein 40 x 30 m großer BMX-Park auf 
dem Gelände errichtet, der, gemeinsam 
mit weiteren Highlights wie Bouldern, 
Speedklettern und Beachvolleyball, das 
sportliche Niveau erneut steigern konnte.
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RUHR GAMES 23 
ZAHLEN & FAKTEN

An vier Tagen kamen während der 5. Ausgabe des Festivals rund 
92.000 Besucher:innen in Duisburg zusammen, um sich das vielfäl-
tige Programm rund um 330 Sportwettkämpfe aus dem internatio-
nalen Jugend-Spitzensport anzusehen und mitzufiebern. Die Ruhr 
Games bewiesen eindrucksvoll, dass sie als größtes europäisches 
Sport- und Kulturfestival für Jugendliche fest in der Metropole Ruhr 
verankert sind.

	 4 	 Tage

	 37 	 Nationen

	 47	Disziplinen

	 80	Artists & Bands

	 330	Einzelwettkämpfe

	 760	 Medaillen

	 1.700	 internationale Jugendliche

	 5.200	 Sportler:innen

	 92.000	 Besucher:innen

	127.000	 digitale Zuschauer:innen

	 100%	 Gender Equality
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„Die Ruhr Games verbinden Sport und Kultur in besonderer Weise.  
Auch in diesem Jahr hat das Festival die Zusammengehörigkeit aller  
Beteiligten spürbar gestärkt. Mit diesem Konzept hat der Regional- 
verband Ruhr die Ruhr Games gemeinsam mit der Landesregierung zu  
einem europaweiten Erfolgsformat entwickelt. Die Idee, den Sport  
zu den jungen Menschen zu bringen, wurde im Landschaftspark Nord  
in Duisburg einzigartig umgesetzt. Teilnehmende, Zuschauende,  
ehrenamtlich Engagierte und Organisierende waren gleichermaßen  
begeistert. Mir ging es nicht anders!“

„Als Duisburger Bundestagsabgeordneter und Besu-
cher der Ruhr Games kann ich sagen, dass ich begeis-
tert war von dem Spirit, den man überall spüren konn-
te, sowie von der sportlichen und kulturellen Vielfalt 
und der Leidenschaft, die dieses Event so erfolgreich 
gemacht haben. Wir sehen bei vielen Sportgroßveran-
staltungen, dass es sich bewährt, wenn man die Wett-
kämpfe aus den üblichen Spielstätten hinaus in den 
öffentlichen Raum verlegt. Sport verbindet und daher 
freue ich mich mit und für den Veranstalter der Ruhr 
Games, dass er auf eine so große Anzahl von gelunge-
nen Events im Ruhgebiet zurückblicken kann.“

„Die Ruhr Games sind ein Erfolgsmodell und Aus-
hängeschild für die Metropole Ruhr! Sie begeis-
tern alle zwei Jahre mehrere zehntausend Besu-
chende und strahlen weit über die Landesgrenzen 
hinaus. Die Ruhr Games nutzen die industriekul-
turelle Kulisse perfekt für ein urbanes, junges und 
internationales Festival – besser kann der Wandel 
des Ruhrgebiets nicht präsentiert werden. Und 
der Landschaftspark Duisburg-Nord ist dafür eine 
geradezu ideale Kulisse.“

Andrea Milz 
Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt  

des Landes Nordrhein-Westfalen

Hans-Peter Noll 
stellvertretender Vorsitzender  

des Ruhrparlaments im  
Regionalverband Ruhr

Mahmut Özdemir 
Duisburger Bundestagsabgeordneter 

des Landes Nordrhein-Westfalen

„Die Ruhr Games haben dieses Jahr erneut bewiesen, 
dass sie ein Paradebeispiel dafür sind, wie durch Sport 
und Kultur der gesellschaftliche Zusammenhalt geför-
dert wird. Die Veranstaltung führte mit hochkarätigen 
Wettkämpfen sowohl junge, internationale Top-Sport-
ler:innen als auch Menschen aller Gesellschaftsschich-
ten zusammen. So konnten alle Teilnehmenden und 
Besuchende an den vier Festivaltagen Spitzensport, 
moderne Kulturinszenierungen, vielfältige Aktionen 
zum Mitmachen und Gemeinschaftsgefühl ohne finan-
zielle Einstiegshürden erleben. Damit leisten die Ruhr 
Games nicht nur für junge Menschen und Familien 
einen entscheidenden Beitrag zur Identifikation und 
Partizipation in der Metropole Ruhr.“

Josefine Paul 
Kinder- und Jugendministerin des  

Landes Nordrhein-Westfalen
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STIMMEN



RUHR GAMES 23 
SPORTPROGRAMM

Bei den Ruhr Games 23 traten in 18 Sportarten herausragende 
Talente aus 37 Nationen in 47 verschiedenen Disziplinen gegen-
einander an. Zahlreiche Olympiahoffnungen, amtierende Deut-
sche Meister:innen und Europameister:innen nahmen an den 330 
Einzelwettkämpfen an 9 Standorten in Duisburg teil. Für das hohe 
sportliche Niveau sorgten insbesondere drei offizielle Europa-
meisterschaften im Bouldern, Speedklettern und BMX-Flatland. 
Zudem zählten die Deutschen Meisterschaften im Beachvolleyball, 
im Tischtennis und in der Sportakrobatik zu den Highlights des 
Sportprogramms.
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RUHR GAMES 23 
BUNKERVORPLATZ

Der Bunkervorplatz war bei den Ruhr 
Games 23 zum ersten Mal über alle vier 
Eventtage Schauplatz für kulturelle und 
sportliche Höhepunkte und wurde zum 
Zuschauermagneten.

Auf die riesige Freifläche wurden zwei 
spektakuläre Sportstätten gebaut: Der 
Center Court als multifunktionales Event-
Venue und der BMX-Park, der mit über 
1.360 qm Fläche und schwindelerregen-
den Rampen den höchsten sportlichen 
Ansprüchen der International Champi-
onships entsprach.

Die Auftaktshow mit anschließendem 
Konzertabend lockte 10.000 Besu-
chende an. Anschließend wurde die 
Konzertbühne über Nacht zum Center 
Court umgebaut. Ab Freitag fanden 
dort Kulturhighlights und hochkarätige 
Sportwettkämpfe im Judo, Basketball, 
BMX-Flatland und Urban Dance statt.
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RUHR GAMES 23 
KRAFTZENTRALE

Von der Industriehalle zum sportli-
chen Hotspot: Die 170 Meter lange 
Kraftzentrale wurde für die Ruhr 
Games 23 zu einer vielseitigen 
Multisportarena umfunktioniert. So 
entstanden um die Wettkampfflä-
chen der Sportarten Boxen, Judo und 
Sportakrobatik eigene Arenen mit 
einer Gesamtkapazität von 900 Sitz-
plätzen. Einen neuen Maßstab setzte 
zudem die Kletterwand der seit 2020 
olympischen Disziplin Bouldern. Über 
52 Meter erstreckte sich die beein-
druckende Wettkampffläche und bot 
dem europäischen Top-Nachwuchs 
optimale Wettkampfbedingungen.
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RUHR GAMES 23 
BOULDERN
Die olympische Trendsportart Bouldern 
fand zum zweiten Mal im Rahmen der Ruhr 
Games statt. Nachdem 2021 die Deutschen 
Meisterschaften im Rahmen der Ruhr Games 
ausgetragen wurden, ging es in diesem Jahr 
um den wichtigsten europäischen Titel: 
An zehn Boulder-Strecken fanden in der 
Kraftzentrale die European Youth Cham-
pionships 2023 statt. Aus 31 europäischen 
Nationen kamen Top-Athlet:innen nach 
Duisburg und kletterten um die EM-Titel in 
den Altersklassen U16, U18 und U20.

Dabei gingen drei Medaillen an deutsche 
Athlet:innen. Yannik Nagel, der amtierende 
Deutsche Meister im Seilklettern, sicherte 
sich sogar die Goldmedaille und damit den 
Europameistertitel in der Altersklasse U20.
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Atemberaubende Momente waren auch 
beim Speedklettern garantiert – und 
das im Herzen des Landschaftsparks vor 
einmaliger Kulisse: Die 15 Meter hohe 
Speedkletterwand auf dem Cowperplatz 
wurde am Samstag und am Sonntag 
von europäischen Top-Athlet:innen in 
beeindruckender Geschwindigkeit, mit 
explosiven Sprüngen und taktischer 
Perfektion erklommen. Auch in der jungen 
Disziplin Speedklettern, die seit 2020 
olympisch ist, ging es um den EM-Titel in 
den Altersklassen U16, U18 und U20.

Die 15-jährige Ruhr Games-Botschafterin 
Nele Thomas kletterte gegen starke 
Konkurrenz in der U18 auf den 6. Platz und 
stellte im Viertelfinale eine persönliche 
Bestzeit von 8,61 Sekunden auf.

Schnellster Kletterer des ganzen Ruhr 
Games-Wochenendes war Leander 
Carmanns mit seinem Gold-Lauf im U20-
Finale. Der Mönchengladbacher stellte mit 
beeindruckenden 5,408 Sekunden einen 
neuen deutschen Rekord auf und krönte 
sich zum Jugendeuropameister.

RUHR GAMES 23 
SPEEDKLETTERN 

RUHR GAMES 23 
BMX FLATLAND 

Kunstvolle Drehungen, Grinds und 
Balance-Tricks brachten am Freitag 
den Center Court zum Kochen. Zum 
zweiten Mal fand im Rahmen der Ruhr 
Games die Europameisterschaft im BMX-
Flatland statt. Die besten europäischen 
Fahrer:innen begeisterten durch ihre 
kreativen und technisch versierten „Tänze“ 
auf dem Fahrrad. Die Europameistertitel 
gingen beide nach Frankreich: Bei den 
Damen gewann Jeanne Seigneur vor 
ihrer Zwillingsschwester Louise. Matthias 
Dandois sicherte sich nach 2021 mit einer 
herausragenden Leistung den zweiten 
Europameistertitel bei den Ruhr Games.
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RUHR GAMES 23 
BMX PARK

Bei den Ruhr Games 23 fand mit den 
International Championships erstmals ein 
BMX-Freestyle-Park-Wettkampf statt: Auf 
einer Fläche von 40 x 30 Metern wurden 
verschiedenste Rampen aufgebaut. 
Die beeindruckende Sportfläche lockte 
internationale Fahrer:innen an, die 
weiteste Anreise legte der Zweitplatzierte 
Luis Rincon Reyes aus Kolumbien 
zurück. Die Tricks und Sprünge der 
BMX-Fahrer:innen beeindruckten die 
Besuchenden der Ruhr Games und 
setzten ein absolutes Highlight. Von 
großer Bedeutung waren die International 
Championships auch, weil Punkte für 

das offizielle World-Ranking gesammelt 
werden konnten – somit war der Contest 
relevant für die Olympiaqualifikation 2024 
in Paris. Auch die jüngsten Fahrer:innen 
erhielten hier eine Chance, sich mit 
erfahrenen BMX-Freestyler:innen zu 
messen – so zum Beispiel Überflieger 
Lennox Zimmermann. Der 15-jährige 
Ruhr Games-Botschafter und Deutsche 
Jugendmeister im BMX-Freestyle fuhr 
in die Finalrunde und auf Platz 8 der 
Gesamtwertung.
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RUHR GAMES 23 
URBAN DANCE
Urban Dance ist Sinnbild für die 
Verschmelzung der Bereiche Sport und 
Kultur. Neben sportlicher Leistung im 
Tanz stehen Kommunikation, Austausch 
und individueller kreativer Ausdruck 
im Vordergrund. Dabei war das Battle 
erstklassig und international besetzt. 
Tänzer:innen kommend von Österreich 
bis Marokko traten in drei Kategorien 
gegeneinander an: Hip-Hop 1:1, Crew-
Battles 3:3 und Breaking, welches 2024 
olympisches Debüt in Paris feiern wird.

Die Besonderheit: In Duisburg traten 
alle gender-neutral und altersklassen-
unabhängig an. Das machte das Battle bei 
den Ruhr Games zu einem Pflichttermin 
sowohl für Pros als auch Rookies.

„Die Ruhr Games sind eines 
der größten Battles der   
deutschen HipHop-Szene.  
Das ist eine Riesenveranstal-
tung für uns und eine große 
Chance, noch mehr als Sport-
art anerkannt zu werden.“

Letizia Lardara  
Deutsche Vizemeisterin Hip-Hop
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RUHR GAMES 23 
BEACHVOLLEYBALL

Die Deutschen Beachvolleyball-
Meisterschaften U20 männlich und 
weiblich waren ein sportliches und 
stimmungsvolles Highlight vor der 
Kraftzentrale. Der Mix aus Action, 
Athletik und Spaß bei sommerlichen 
Temperaturen sorgte für volle Ränge 
an der temporären Sandfläche. Die 
Gruppenphase und die Achtelfinals 
fanden in der Beach-Arena Toeppersee 
statt und wurden in Zusammenarbeit 
mit dem Rumelner TV umgesetzt. Ab 
den Viertelfinals am Samstag fielen 
die Entscheidungen im K.-o.-System 
im Landschaftspark. Ruhr Games-
Botschafterin Josefine Meiser und ihre 
Partnerin Svenja Mumm schlossen das 
Turnier auf Platz 13 ab. Deutsche Meister 
wurden bei den Damen Emma Gangey 
und Josefine Schäkel und bei den Herren 
Maximilian Treiter und Tamo Wüst.

Gepritscht und gebaggert wurde nicht nur 
im Sand, sondern auch in der Halle: Beim 
Volley-Ruhr-Cup der Deutschen Volleyball-
Jugend spielten 60 Jugendliche im Alter 
von 16 bis 22 Jahren aus Frankreich 
und Deutschland zusammen um den 
Ruhr Games-Pokal. Der internationale 
Jugendaustausch wurde unter den 
Jugendlichen genauso gelebt wie das 
sportliche Wetteifern. Das Turnier war ein 
Programmpunkt des Volley Ruhr Youth 
Camp, das vom 5. bis 12. Juni im Rahmen 
der Ruhr Games stattfand. Neben dem 
Hallenturnier war auch ein „King and 
Queen of the Court“-Turnier auf dem 
Beachvolleyball-Court im Landschaftspark 
Teil des Programms – sowie Workshops 
und Freizeitprogramm im Ruhrgebiet. 
Der zweite Teil des Austauschprogramms 
findet zu den Olympischen Spielen 2024 in 
Paris statt.

RUHR GAMES 23 
VOLLEYBALL 
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RUHR GAMES 23 
SPORTAKROBATIK
Die Deutschen Meisterschaften der 
Sportakrobatik fanden zum zweiten Mal 
im Rahmen der Ruhr Games statt und 
brachten Dynamik, Eleganz und Ästhetik 
in die Kraftzentrale. Sowohl die Kategorie 
Junioren 1 als auch die Meisterklasse 
wurden von der Jury bewertet. Dabei 
waren der Schwierigkeitsgrad der Übung, 
die technische Ausführung sowie der 
künstlerische Anspruch entscheidend. Vor 
vollen Rängen wurden die Meistertitel in 
32 Disziplinen und Kategorien ermittelt.

„Die Sportakrobatik-Wettkämpfe 
bei den Ruhr Games 2023 waren 
eine beeindruckende Veranstaltung 
inmitten eines hervorragend 
organisierten Events. Die 
Unterstützung und Anerkennung, 
die die Sportakrobatinnen 
und Sportakrobaten von den 
Zuschauern und den Vertretern 
anderer Sportarten erhielten, war 
einfach fantastisch und haben 
die Deutschen Meisterschaften zu 
einem Jahreshöhepunkt für alle 
Teilnehmenden gemacht.“

Hannes Schenk  
Sportdirektor, Deutscher 
Sportakrobatik-Bund
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RUHR GAMES 23 
TISCHTENNIS

RUHR GAMES 23
BASKETBALL 3X3

Tischtennis ist seit Jahren fester 
Bestandteil der Ruhr Games: 
Neben den Westdeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften in der 
Klasse „Jugend 13“ fanden dieses Jahr 
zum ersten Mal auch die Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften in der Klasse 
„Jugend 15“ statt. Somit konkurrierten 
die besten Nachwuchsspieler:innen 
Deutschlands im Duisburger Norden 
um den Ruhr Games-Pokal und die 
Deutsche Meisterschaft. Drei der vier 
Pokale gingen an die Borussia Düsseldorf 
(WDM männlich und weiblich sowie 
DM weiblich). Im Finale der Deutschen 
Meisterschaft der männlichen Jugend kam 
es zu einem Kuriosum: Bei Gleichstand 
nach Spielen und Sätzen entschied das 
Punkteverhältnis von 382 : 365 das Finale 
zugunsten des TV Refrath.

Die urbane Basketball-Variante 3x3, bei der 
auf einen Korb gespielt wird, ist seit 2020 
olympisch und seit 2019 fester Bestandteil 
der Ruhr Games. In diesem Jahr waren 
verschiedene Wettkampfformate Teil des 
Sportprogramms.

Das internationale Einladungsturnier 
lockte Nationalteams und europäische 
Top-Teams in den Landschaftspark. 
Sowohl auf der Piazza Metallica als auch 
auf dem Center Court spielten die Teams 
am Samstag auf anspruchsvollem Niveau 
um den Ruhr Games-Pokal. Die Stimmung 
auf dem Center Court wurde durch 
einen Moderator und einen DJ zusätzlich 
angeheizt.

Auch die beliebte NRW3x3Tour des 
Westdeutschen Basketball-Verbands 
machte – wie schon 2019 – einen Stopp 
im Landschaftspark und sorgte erneut 
für einen Teilnehmer:innen-Rekord: 160 
Teams spielten in 12 Wettkampfkategorien 
um den Ruhr Games-Pokal. Das 
Zentrum des Turniers befand sich auf 
der Piazza Metallica, wo eine Arena mit 
Zuschauertribüne errichtet worden war. 
Drum herum wurden auf 15 weiteren 
Courts Körbe geworfen. Am Freitag 
konnten sich zudem beim NRW3x3School-
Cup Schüler:innen aller Schulformen in 
fünf Wettkampfklassen auf den Courts 
messen. Das offene Angebot wurde sehr 
gut angenommen, es kamen 130 Teams 
von 30 verschiedenen Schulen in den 
Landschaftspark.

Insgesamt nahmen an den offenen 
Basketball-Wettkämpfen 1.160 
Teilnehmer:innen teil.

„Das 3x3-Turnier der Ruhr Games 
hat richtig Spaß gemacht, 

sowohl sportlich als auch das 
Rahmenprogramm. Die Location 

war super, die Stimmung am 
Center Court und im ganzen 

Landschaftspark war richtig gut, es 
hat mega Spaß gemacht, hier 3x3 zu 
spielen und natürlich am Ende auch 

den Sieg zu holen.“

Fabian Giessmann 
U17-3x3-Europameister 2022
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RUHR GAMES 23 
HANDBALL

RUHR GAMES 23 
WASSERBALL

Im Freibad des ASCD  fand ein internati-
onales Einladungsturnier im Wasserball 
statt. Der Sportpark Duisburg mit seinen 
für den internationalen Profisport ausge-
legten Wasserflächen wurde Schauplatz 
eines hochklassig besetzten Einladungs-
turniers, bei dem die Zuschauer:innen 
die enormen physischen und taktischen 
Leistungen der Nachwuchstalente ver-
folgen konnten. Neben internationalen 
Clubteams aus Kroatien und Ungarn sowie 
der georgischen Nationalmannschaft, trat 
die U17-NRW-Auswahl um den Duisburger 
Ruhr Games-Botschafter Tobias Kam-
mermeier als Gast-Team an. Als Gewinner 
des Turniers ging das ungarische Team 
Szolnoki Vizilabda SC hervor.

Mit dem Vier-Nationen-Turnier im Hand-
ball fand ein sportliches Highlight in der 
Sporthalle Krefelder Straße statt. Das 
hochkarätig besetzte Handballturnier der 
U17-Nationalmannschaften aus Deutsch-
land, Frankreich, Polen und Ungarn konn-
te das DHB-Team wie im Jahr 2019 für sich 
entscheiden. Die Spiele gegen Frankreich 
(35:31), Polen (31:31) und Ungarn (29:23) 
verliefen allesamt auf ausgeglichenem 
Niveau. Nicht zuletzt der Heimvorteil und 
die zahlreichen Fans im Rücken können 
ein entscheidender Vorteil für die deutsche 
Mannschaft gewesen sein.

Die Teams aus Frankreich und Deutsch-
land nutzen am Donnerstag ihre trainings-
freie Zeit für einen gemeinsamen Besuch 
des Landschaftsparks und den sportlichen 
und kulturellen Programmpunkten des 
Hauptstandorts.
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BOXEN

RUHR GAMES 23 
JUDO

Eine in sich geschlossene Boxarena 
entstand während der Ruhr Games in der 
Kraftzentrale, in der das Team Deutsch-
land mit den Teams England, Türkei und 
Nordic Countries (Dänemark, Finnland, 
Norwegen, Schweden) ins Kräftemessen 
ging. Das Round-Robin-Turnier in der 
Altersklasse U17 männlich und weiblich 
bot spannende Kämpfe in 15 Gewichts-
klassen auf europäischem Top-Niveau. In 
der deutschen Auswahl vertreten war auch 
der amtierende Jugend-Europameister 
Collin Lottner. Das Duisburger Ausnahme-
talent setzte sich in der Gewichtsklasse bis 
75 kg ohne Niederlage gegen seine drei 
Kontrahenten durch, so dass er am Ende 
ungeschlagen den ersten Platz belegte.

Als fester Bestandteil des Judo-Wett-
kampfkalenders galten die Ruhr Games 
schon vor der 5. Ausgabe in diesem Jahr. 
Und wieder zeigte sich die Sportart mit 
einem umfangreichen Programm in der 
Kraftzentrale: Am Donnerstag und am 
Samstag fanden Bundessichtungsturniere 
der männlichen und weiblichen Jugend 
U17 statt. Die 9 Damenfinals am Samstag 
wurden vor vollen Rängen auf dem Center- 
Court ausgekämpft und sorgten für ein 
abwechslungsreiches Programm für die 
Besuchenden.

Novum bei den Ruhr Games waren die 
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften 
der Landesverbände im Mixed-Team U17. 
Das prestigeträchtige Turnier sorgte für 
einen emotionalen Peak in der Kraftzentra-
le. Als Sieger ging die Landesauswahl des 
Nordrhein-Westfälischen Judo-Verbands 
hervor, zu dem auch Ruhr Games-Bot-
schafter Jan Libuda gehört.

Doch damit nicht genug. Am Sonntag 
stand der U15-NRW-Cup an, bei dem sich 
der Bezirk Münster gegen die Konkurrenz 
durchsetzen konnte.
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Ein Highlight vor einmaliger Industriekulisse waren die 
Wettkämpfe im Stabhochsprung auf der Gleisanlage 
im Landschaftspark. Donnerstag und Freitag fanden 
der X0-Cup in den Altersklassen U16/18 und U20/23 
statt, ein internationaler Wettkampf mit Springer:in-
nen aus Belgien, den Niederlanden und der Ukraine. 
Bei den U20/23-Damen übersprang die Belgierin Fleur 
Hooyberghs die 4,00-Meter-Marke und holte sich den 
Ruhr Games-Pokal. Das beste Ergebnis bei den Herren 
sprang Till Marburger von der LGO Olympia Dortmund 
mit einer Sprunghöhe von 5,20 m.

RUHR GAMES 23 
LEICHTATHLETIK

RUHR GAMES 23 
STABHOCHSPRUNG

Am Samstag und Sonntag fanden die 
Nordrhein-Jugendmeisterschaften in den 
Jahrgängen U16, U18 und U20 mit über 700 
Teilnehmenden im Leichtathletikstadion 
im Sportpark Duisburg statt. In insgesamt 
107 Einzelwettbewerben wurden die besten 
Athlet:innen der Region Nordrhein ermittelt.

Die Disziplin Stabhochsprung fand (wie 
2019) ausgelagert im Landschaftspark statt.
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SCHWIMMEN

Im Schwimmstadion Duisburg ging es in 
den Disziplinen Schmetterling, Freistil, 
Rücken und Brust um die Platzierungen 
des Vergleichswettkampfs der sieben 
Schwimmbezirke des Schwimmverbands 
NRW. 271 Aktive der Jahrgänge 2010 bis 
2013 hatten in 32 Wettkämpfen und insge-
samt 637 Einzel- und 36 Staffelstarts ihren 
großen Auftritt. In die Wettkämpfe einge-
bunden waren zehn Schwimmer:innen des 
Deutschen Behindertensportverbandes. 
Am Ende stand der Schwimmbezirk Ruhr-
gebiet mit 595 Punkten als Sieger fest.

RUHR GAMES 23 
BOGENSCHIESSEN

Nach der Premiere bei den Ruhr Games 
2021 war Bogenschießen auch in diesem 
Jahr Teil des Sportprogramms. Beim 
Deutschland-Cup traten Schütz:innen aus 
ganz Deutschland an, die ihr Können in 
den Disziplinen Recurve-, Compound- und 
Blankbogen unter Beweis stellten. Je nach 
Altersklasse flogen die Pfeile bis zu 60 
Meter durch die Luft. Die Hauptrunde fand 
nur wenige Gehminuten vom Landschafts-
park entfernt auf dem Sportplatz der DJK 
Lösort-Meiderich statt. Die Finalrunden 
wurden im Gleisbett des Landschaftsparks 
geschossen.

„Die Ruhr Games waren ein absolutes 
Highlight für alle Teilnehmer. Es hat Spaß 
gemacht, in diesem Umfeld unseren Sport 
zu präsentieren. Deswegen geht mein 
Dank an die Veranstalter der Ruhr Games, 
an alle Schützen und deren Betreuer  
sowie alle Helfer.“

Stefan Rinke 
DSB-Vizepräsident Jugend
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BASKETBALL

Neben der grundlegend inklusiven 
Ausrichtung einiger Sportarten wie dem 
Tischtennis und dem Bogenschießen gab 
es auch im Rahmen der NRW3x3Tour ein 
offenes inklusives Mitmachangebot: In den 
Unified-Teams traten Menschen mit und 
ohne Behinderung zusammen an.

Zudem wurden die Ruhr Games durch 
eine Kooperation mit dem Behinderten- 
und Rehabilitationssportverband NRW 
in weiteren Sportarten für Menschen mit 
Behinderung geöffnet.

Im Rahmen der Leichtathletikwettkämpfe 
starteten Athlet:innen des BRSNW in den 
Disziplinen 100 m, 200 m, Weitsprung und 
Kugelstoßen.

Bei den Schwimmwettbewerben starteten 
Para-Sportler:innen in den Disziplinen 
Brust, Freistil, Schmetterling und Rücken 
(jeweils 100 m).

Zudem gab es eine Inklusionsstaffel bei 
der Athlet:innen und Para-Athlet:innen 
gemeinsam in einer Schwimmstaffel 
antraten.

Auf dem Center Court war am Samstag 
im Rahmen des internationalen 
3x3-Basketballturniers ein 3x3-
Rollstuhlbasketball-Show-Match zu sehen: 
Die BSG Duisburg-Buchholz trat gegen die 
Basket Bears Krefeld an und brachten dem 
Publikum die Rollstuhl-Variante des 3x3-
Basketballs näher.

„Die neu geschaffene  
Kooperation des BRSNW und 
der Ruhr Games und die damit 
verbundene Durchführung 
inklusiver und integrativer 
Wettkämpfe vor der großen 
Kulisse dieses einzigartigen 
Jugendsport-Festivals freut uns 
sehr. Sie leistet einen wichtigen 
Beitrag zu dem uns einenden Ziel, 
Jugend-Leistungssport –  
ob Para- oder nicht – sichtbarer, 
zugänglicher und nachhaltig 
attraktiv zu machen.“     

Anja Surmann  
Stellv. Vorsitzende BRSNW (Leistungssport)

RUHR GAMES 23 
INKLUSIVE WETTKÄMPFE

Erste Schritte auf einer großen Bühne: 
Beim Basketball-Länderpokal der 
Jahrgänge 2010 und jünger spielten die 
besten Nachwuchsspieler:innen der 
Landesverbände NRW und Berlin um den 
Ruhr Games-Pokal. In der Gruppe 1, den 
ältesten Teilnehmenden, bezwang die 
NRW-Auswahl die Berliner Konkurrenz 
in einem intensiven Spiel knapp. In 
Gruppe 2 und 3 hatten die NRW-Teams 
das Nachsehen. Im Vordergrund standen 
für die Teilnehmenden und die Coaches 
aber die Entwicklung der jungen Talente 
und erste Wettkampferfahrungen auf 
nationaler Ebene.

Foto: Florian Schwarzbach Foto: Florian Schwarzbach 
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RUHR GAMES 23 
FMX-SHOW

RUHR GAMES 23 
FUSSBALL TRIFFT KULTUR

Neben den 18 Sportarten der Ruhr 
Games 23 konnten die Besucher:innen 
unterschiedliche Sport-Shows erleben, 
sei es in der Sportakrobatik, dem 
Rollstuhlbasketball, Stabhochsprung, 
Breakdance oder Capoeira. Einen 
spektakulären Höhepunkt setzte die 
Freestyle-Motocross-Show auf der 
Hochofenstraße, bei der atemberaubende 
Kunststücke wie Backflips oder Whips in 
der Luft zu sehen waren.

Das integrative Bildungsprogramm „Fuß-
ball trifft Kultur“ endete auch im Jahr 2023 
im großen Abschlussturnier in Duisburg. 
Das bundesweite Projekt der LitCam in 
Kooperation mit der DFL-Stiftung wird 
seit 2014 im Rahmen der Ruhr Games 
gefördert. Teilnehmende von 20 Bundesli-
gisten wie Borussia Dortmund, RW Essen, 
Schalke 04, VfL Bochum und weiteren 
Vereinen aus ganz Deutschland kamen für 
das zweitägige Turnier zusammen. Gast-
geber war der MSV Duisburg. Bei der U10 
gewann das Team vom FC St. Pauli, bei der 
U14 das Team der Eintracht Frankfurt. Das 
Engagement der Ruhr Games im Rahmen 
des Projekts „Fußball trifft Kultur“ trägt zur 
Teilhabe von Kindern und Jugendlichen 
aus dem Ruhrgebiet in den Bereichen 
Bildung und Bewegung bei und leistet 
einen aktiven Beitrag zur Vernetzung der 

verschiedenen Akteure im Bereich der ge-
sellschaftlichen Entwicklung durch Sport 
und dessen integrative Kraft.
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SIEGEREHRUNGEN & FINALEINLÄUFE 
Der Moment des Erfolgs ist ein ganz beson-
derer, der Moment ganz oben zu stehen, 
in dem man vergisst, wie beschwerlich 
es war, dort anzukommen. 330 dieser 
Momente entstanden bei den Ruhr Games 
und wurden entsprechend gefeiert. Durch 
eine einheitlich inszenierte Siegerehrung 
sowie Finaleinläufe mit Musik, Moderation 
und Pyrotechnik wurden die Athlet:innen 
bei den Ruhr Games auf eine besondere 
Art gewürdigt. 760 Sieger:innen freuten 
sich über eine individuell angefertigte 
Goldmedaille sowie den Ruhr Games-Po-
kal.
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TRY-OUT-AREA
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Mitten im Landschaftspark konnten die 
Besucher:innen während der Ruhr Games 
selbst aktiv werden und in der Try-out-Area 
verschiedene Sportarten kennenlernen 
und ausprobieren. Hierbei standen Sport-
arten, die nicht in der Wettkampfstruktur 
der Ruhr Games wiederzufinden waren, im 
Fokus.

Das vielfältige Angebot bestand u. a. aus 
Parkour, Calisthenics, Teqball oder einer 
Mini-Skateboardrampe.

Geschulte Trainer:innen boten dabei 
neben vielen Workshops für verschiede-
ne Altersklassen und Niveaus auch freie 
Trainings an und konnten somit für alle 
Interessierten ein passendes Angebot 
schaffen.

Neben Workshops des Sophie-Scholl-Be-
rufskollegs waren auch Partner wie 
Buddy Bash UG, Deutscher Calisthenics 
und Streetlifting Verband e.V., Deutscher 
Hockey-Bund e.V., DFL Stiftung, Flyguys 
Parkour, Volleypass, PUKY GmbH & Co. KG, 
Deutsche SchützenJugend, Der Kinder-
schutzbund OV Duisburg e.V. mit Angebo-
ten vor Ort.



RUHR GAMES 23 
TALENTTEAM RUHR 

Der Schritt auf die große Bühne: Das Projekt TalentTeam 
Ruhr bot talentierten Nachwuchssportler:innen aus der 
Region zum dritten Mal die Möglichkeit, bei den Ruhr 
Games als Markenbotschafter:innen aufzutreten. Durch 
ihre Beteiligung standen sie als Gesichter ihrer Sportart 
im Mittelpunkt der Kommunikationskampagne und 
repräsentieren damit auch weitere Nachwuchshoffnun-
gen der Region. Das Förderprogramm gibt den Talenten 
zudem die Chance, Netzwerke aufzubauen und ihre 
persönlichen Fähigkeiten im Umgang mit Leistung und 
medialer Aufmerksamkeit zu stärken. Im Rahmen der 
Ruhr Games 23 wurde das TalentTeam Ruhr dabei erst-
mals auch für Talente aus dem Kulturbereich geöffnet: 
Dies ermöglichte einen interdisziplinären Austausch 
zwischen Sport und Kultur.

Johanna Bielefeld
Basketball

Kiril Kildau
Ringen

Chrisovalantou 
Koutsochristou

Boxen

Franziska Schuster
Leichtathletik

Amir Asghari
Digital Art

Lennox Zimmermann
BMX

Nele Thomas
Klettern

Nina Jazy
Schwimmen

Wim Verdonschot
Tischtennis

Jan Libuda
Judo

Josefine Meiser
Beachvolleyball

Tobias Kammermeier
Wasserball

Letizia Lardara
Urban Dance

Pascal Ejsymont 
Isa Pyde
Rap Duo
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JUGENDFÖRDERPREIS 

Viele junge Talente aus dem Ruhrgebiet 
leisten Großartiges, um zu den Bes-
ten ihrer Sportart zu gehören. Mit dem 
Jugendförderpreis 2023 wurden Nach-
wuchssportler:innen des TalentTeams 
Ruhr für besondere sportliche Leistungen 
und persönliche Entwicklungen durch 
pro Ruhrgebiet e.V. gefördert. Die Ent-
scheidung über die Preisverleihung und 
der damit verbundenen Förderprämie in 
Höhe von 2.500 Euro traf eine fachkundige 
Jury aus bedeutenden Persönlichkeiten 
des Sports sowie Sportjournalist:innen 
aus dem Ruhrgebiet.

Die Preisverleihung fand im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung der Ruhr Games vor 
10.000 Besucher:innen statt. Übergeben 
wurden die Pokale durch Herrn an de 
Meulen, Vorsitzender pro Ruhrgebiet e.V. 
Die Preisträger:innen 2023 sind Nele Tho-
mas, Botschafterin der Sportart Klettern 
und Jugend-Europameisterin 2022, sowie 
Tobias Kammermeier, Botschafter der 
Sportart Wasserball und Deutscher  
Meister 2022.
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INTERNATIONALE JUGENDBEGEGNUNG 
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Die Ruhr Games stehen für Austausch und Begegnung. Während des 
Festivals hatten Jugendliche aus Europa und der ganzen Welt die 
Möglichkeit, in 11 international besetzten Wettkämpfen gegenein-
ander anzutreten, sich während der Siegerehrungen in den Armen 
zu liegen, sich auszutauschen und Freundschaften zu schließen. 
Insgesamt wurden 1.700 Gäste aus 37 Nationen in Duisburg in Emp-
fang genommen. Teil der Ruhr Games waren u.a. Sportler:innen aus 
Bulgarien, Frankreich, Island, Israel, Kolumbien, Kroatien, Ukraine 
und Ungarn. Über die internationalen Begegnungen im Sport hin-
aus, wurde auch für Schul- und Städtepartnerschaften wieder ein 
Anlass geschaffen, in den Austausch zu gehen. Besonders die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Sophie-Scholl-Berufskol-
leg aus Duisburg konnte über die Jahre verstetigt werden. Nach der 
erfolgreichen Umsetzung der Jugendbegegnung 2019 konnte der 
Austausch mit den Jugendlichen der Partnerschule aus den Nieder-
landen im Rahmen der Ruhr Games gefestigt werden. 



RUHR GAMES 23 
EUROPA ZU GAST  

Unter dem Motto „#sportunitestheworld“ 
organisierte die Sportjugend im Landes-
sportbund NRW im Rahmen der Ruhr 
Games ein Jugendcamp, zu dem insge-
samt 400 Jugendliche aus 18 Nationen 
zusammenkamen. An verschiedenen 
Thementagen mit über 80 Workshops, Mit-
machangeboten und Abendveranstaltun-
gen entwickelten die Teilnehmenden aus 
Ländern wie Ukraine, Syrien, Türkei, Israel, 
Polen, Rumänien, Mexiko oder Marokko 
gemeinsam deutliche Botschaften für ein 
Zusammenleben mit Respekt, Fairplay, 
in Vielfalt und Frieden. Das Jugendcamp 
nutzte somit die integrative Kraft des 
Sports, um junge Menschen aus ganz 
Europa und der Welt zusammenzubringen, 
und förderte das friedliche Zusammenle-
ben und die Völkerverständigung.

RUHR GAMES 23
JUGENDCAMP

Willkommensatmosphäre: Vorab und wäh-
rend der Festivaltage wurde von kreativen 
Street-Artists und Besucher:innen die Eu-
ropa-Lounge gestaltet. Dazu wurden Cross-
fit-boxen unter kreativer Anleitung des 
Künstlerkollektivs Old Yellow gemeinsam 
mit internationalen Jugendlichen thema-
tisch gestaltet.  Als Sitzelemente umfunkti-
oniert und mitten auf dem Festivalgelände 
platziert, wurde mittels Sportgeräten ein 
Ort für Begegnung und Austausch geschaf-
fen, der für alle Besuchenden und Teilneh-
menden nutzbar wurde. Die gestalteten 
Boxen werden weiterhin in Jugendzentren 
und auf Veranstaltungen (u. a. Jugendzent-
rum Herne) genutzt.
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INTERNATIONALE SPORTLERPARTY

Der Freitagabend stand ganz im Zeichen-
der internationalen Begegnung, eines 
friedlichen Austauschs, von Respekt und 
Toleranz. Während der internationalen 
Sportler-Party trat die Band „The Le-
gendary Ghetto Dance Band“ als exklu-
siver Live Act auf. Im Anschluss sorgte DJ 
„Mr. Nice Guy“ für die passenden Beats. Bei 
der Karaoke-Station sangen die Jugendli-
chen Arm in Arm die größten europäischen 
Hits. Für unvergessliche Erinnerungen 
auch über den Abend hinaus sorgten ein 
360°-Video-Booth und ein Airbrush-Tat-
too-Spot, bei dem ein Artist temporäre, 
exklusive Ruhr Games-Motive auf die Haut 
der Gäste sprühte. 
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RUHR GAMES 23 
KULTURPROGRAMM 

Die Ruhr Games sind Jugendkultur pur. Sie bringen zusammen, 
was junge Menschen interessiert – und dabei sind urbane und neue 
Kunstformen ein zentrales Element. Die Grenzen zwischen Leis-
tungssport und Kultur sind dabei häufig fließend. So präsentierten 
die Ruhr Games im Rahmen der Urban Dance Battles erstmalig 
Breakdance, das 2024 olympische Disziplin wird.

Das Kulturprogramm der Ruhr Games 23 bot eine breite Palette an 
Unterhaltung, darunter Bands, DJs, Music-Acts, Kunst-Show-Events 
und Workshops. Etwa 80 Künstler:innen und Bands gestalteten ein 
abwechslungsreiches Programm, bei dem man sowohl zuschauen 
als auch mitmachen konnte.
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AUFTAKTSHOW
Nach einer digitalen Sonderedition der 
Ruhr Games 2021 wurden die Ruhr Games 
endlich wieder vor Live-Publikum eröffnet. 
Mit 10.000 Besucher:innen war die Fläche 
zwischen Multistage und BMX-Park bis auf 
den letzten Platz vergeben.

Bei einer eigens konzipierten Auftaktshow 
wurden alle Programmsäulen der Ruhr 
Games eingebettet: 18 Sportarten, in-
ternationale Jugendbegegnung und ein 
umfassendes Kulturprogramm von Musik 
bis zur digitalen Kunst waren Bestandteil 
der Eröffnungszeremonie. Darauf folgte ein 
Auftritt der Duisburger Newcomer-Band 
Stina Holmquist. Auch das folgende 
fulminante Musikprogramm begeisterte 

Besucher:innen aller Altersklassen. So 
legten die Kieler Indie-Rocker Leoniden 
eine einzigartige Performance hin. Daran 
knüpften weitere Programmhighlights 
an: Als Headliner spielte die international 
gefeierte Band Giant Rooks bei den Ruhr 
Games ihr Heimspiel. Die junge Band aus 
Hamm ließ es sich nicht nehmen, neben 
den größten europäischen Festivals in die-
ser Saison auch im Ruhrgebiet ihre Songs 
zu performen. Eine spektakuläre Droh-
nenshow rundete das Gesamtprogramm 
feierlich ab.
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DROHNENSHOW

Die intensive und positive Zusammen-
arbeit zwischen dem Regionalverband 
Ruhr und der Stadt Duisburg gipfelte in 
einer einzigartigen Drohnenshow. Beein-
druckend: Durch eine musiksynchrone 
Choreografie mit 300 Drohnen wurden 
die Icons der Ruhr Games-Sportarten 
über  den Köpfen der Zuschauer: innen 
lebendig.
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Während eines kompletten Festivaltages 
verwandelte sich die 15 Meter hohe Speed- 
kletterwand in ein überdimensionales, 
künstlerisches Highlight. Der Düssel-
dorfer Künstler Steffen Mumm, bekannt 
als „Hoker One“, gestaltete die Fläche in 
schwindelerregender Höhe mit einer extra 
für die Ruhr Games konzipierten Interpre-
tation seiner Werk-Reihe „Heads“. Nach 
den Wettkämpfen im Speedklettern wurde 
die künstlerische Arbeit erneut präsentiert 
und war auch nach den Ruhr Games für 
weitere vier Wochen auf dem Cowperplatz 
zu sehen.

Der Künstler beschreibt seine Interpre-
tation von Gesellschaft, Menschheit, 
Begegnung und Gleichheit mit folgenden 
Worten: „Die kleinen Köpfe zeigen die 
Facetten und Schichten, die in jedem von 
uns vorhanden sind. Jeder Kopf steht für 
individuelle Erfahrungen, Gedanken und 
Gefühle, die uns einzigartig machen. Ob-
wohl wir verschiedene Teile und Geschich-
ten in uns tragen, sind wir als Menschheit 
miteinander verflochten – und in mancher 
Hinsicht nicht so individuell, wie wir 
manchmal denken.“

RUHR GAMES 23 
LIVE-GRAFFITI 
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DIGITAL ART STAGE

Die Digital-Art-Stage mit ihrer multifunk-
tionalen Fläche bildete das Zentrum der 
Digitalen Künste im Rahmen der Ruhr 
Games 23 und bot täglich wechselnde 
digitale Inhalte, gepaart mit Performan-
ces, Tanz, Mitmachaktionen, Shows und 
Musik. So konnte man zum Beispiel live 
erleben, wie während einer VR-Perfor-
mance ein digitales Kunstwerk entstand, 
durch eigene Bewegung digitale Kunst-
werke beeinflussen und verändern oder 
den Sportakrobat:innen bei sportlichen 
Höchstleistungen im Zusammenspiel mit 
bewegungssensorischer Kunst zusehen.

Eine Bandbreite an digitaler Kunst stellten 
verschiedene Videoarbeiten nationaler 
und internationaler Künstler:innen dar. 
Dabei waren sowohl bekannte Kunstgrö-
ßen als auch studentische Arbeiten der 
Hochschule Düsseldorf (Mirevi Lab) und 
der Kunsthochschule für Medien Köln zu 
sehen. Auch die Arbeiten von „mr.siasat“ 
aus dem TalentTeam Ruhr wurden dort 
vor großem Publikum präsentiert.

Ein weiteres Highlight war die Tanzper-
formance von Pottporus Funkadelikz 
mit dem Stück „Bodies of Electricity“. 
Mechanische Moves trafen auf elektrische 
Schwingungen – und ließen die Grenzen 
von Mensch und Maschine verschwim-
men.

Mit den digitalen Center-Pieces wurden 
eigens für das Festivalformat Kunstwerke 
entwickelt. Zwei interaktive Kunstwerke 
luden generationsübergreifend Besu-
cher:innen dazu ein, durch Bewegung in 
die digitale Welt einzutauchen und die 
Kunstwerke zum Leben zu erwecken.

In Zusammenarbeit mit dem Koproduk-
tionslabor Dortmund hat das Künstler:in-
nen-Kollektiv Ruhrgebieter:innen mit dem 
Werk „Petal Dreams“ eine Traumwelt in 
der Industriekulisse der Hochofenstraße 
enstehen lassen, bei der die Besucher:in-
nen Wolkenformationen erschufen und 
Blumen zwischen Stahl und Beton wach-
sen ließen.

Bei einer weiteren Installation wandelte der 
Künstler Andrea Familari sein Werk „TTN-
YOU“ für die Festival-Besucher:innen ab.
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URBAN CULTURE DAY

Für Kulturinteressierte bot der Samstag 
einen prall gefüllten Zeitplan an Pro-
grammpunkten aus der urbanen Kultur. 
So gab es gleich zwei Urban Dance-Work-
shops, bei denen Tanz-Neulinge aus 
unterschiedlichen Altersklassen Basis-Mo-
ves des Hip-Hops ausprobieren konnten. 
Geleitet wurden diese von dem zweifachen 
Hip-Hop-Weltmeister Majid Kessab und 
Dozenten seiner Tanzschule Area UDC.

Großer Beliebtheit erfreuten sich auch das 
Rap-Konzert des aufstrebenden Rap-Kol-
lektivs „Patina Records“ aus Dortmund 

und das Rap-Battle unter freiem Himmel. 
Hier konnten junge Künstler:innen ihre 
Rap-Skills in einem Written- und Free-
style-Battle unter Beweis stellen. Gekürt 
wurde von der Jury dann, analog zu den 
Sportwettkämpfen, ein Gewinner des 
gesamten Battles.

Während des ganzen Tages wurde das 
Thema Sprache zudem auf besondere Art 
integriert und von einer anderen, klassi-
schen Seite beleuchtet. Gemeinsam mit 
dem Künstler:innen-Kollektiv „Poetomat“ 
konnten Besucher:innen Wunsch-Wörter 
einreichen und sich von jungen Dich-
ter:innen einzigartige Gedichte schreiben 
lassen.

Einen stimmungsvollen Abschluss fand 
der Urban Culture Day dann in einer Block-
party mit DJ Cashmiri und DJ F-Zee. Mitten 
auf der Hochofenstraße wurde zu Hip-
Hop-Beats gemeinsam bis in die Nacht 
gefeiert und getanzt. Parallel dazu bot die 
übergroße Digital-Arts-Stage ein einzigarti-
ges Bild und verknüpfte digitale Kunst mit 
urbanem Sound.
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URBAN ART

Urban-Art wurde bei den Ruhr Games 
durch Live-Performances und offene 
Mitmachaktionen besonders erlebbar. So 
waren verschiedene Graffiti-Künstler:innen 
um das Künstlerkollektiv Hochkreativ vier 
Tage vor Ort und sprühten täglich neue 
Bilder, welche anschließend im Tunnel 
Richtung Bunkervorplatz als wachsende 
Galerie zu bestaunen waren. Wer seine Fä-
higkeiten an der Spraydose selbst einmal 
testen wollte, konnte seiner Kreativität 
unter Anleitung in der Street-Art-Corner 
freien Lauf lassen.

Kunst zum Mitnehmen versprach die 
Mitmach-Aktion um die Sneaker-Customi-
zer von Hypeartelier. Egal ob das unver-
wechselbare Tape-Art-Muster der Ruhr 
Games oder eine künstlerisch dargestellte 
Silhouette des Landschaftsparks Duis-
burg-Nord – Sneaker-Liebhaber konnten 
sich die Ruhr Games-Designs auf ihre 
Sneaker zaubern lassen.

Natürlich durfte auch das Tape-Art-Kollek-
tiv Tape That nicht fehlen. Nachdem sie 
bereits 2021 Teil der Ruhr Games waren, 
konnte man in diesem Jahr sowohl ihre 
begehbare Kunstinstallation als kreativen 
Fotospot nutzen, als auch selbst unter An-
leitung des Künstlerkollektivs sein eigenes 
Kunstwerk aus Klebebändern herstellen.
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VOLUNTEERS

Mit Energie, Begeisterung und Engage-
ment leisteten 55 Volunteers einen bedeu-
tenden Beitrag, wodurch die Ruhr Games 
23 reibungslos abliefen und für alle zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wurden. 
Überwiegend aus dem Ruhrgebiet, aber 
auch aus Berlin, Bielefeld, Münster, Flens-
burg, Nürnberg, Wittenberg und Leipzig 
kamen Volunteers angereist, um Teil der 
Ruhr Games zu sein.

Die Einsatzbereiche der Volunteers 
reichten vom Anbringen von Brandings, 
Shuttle-Services und der Umsetzung der 
Siegerehrungen bis zum Guest-Manage-
ment bei der Auftaktveranstaltung oder 
am Infopoint.

Ihr Einsatz hat gezeigt, dass freiwilliges 
Engagement eine wertvolle Ressource 
ist, die für Veranstaltungen wie die Ruhr 
Games unverzichtbar ist. Die Erfahrungen 
bei den Ruhr Games sollen die Volunteers 
langfristig bereichern und dazu inspirie-
ren, sich weiterhin aktiv für den Sport und 
die Jugend in der Region einzusetzen und 
Gemeinsam unvergessliche Events zu 
schaffen.

„Volunteering bei den Ruhr Games macht süchtig. Auch bei 
meinem dritten Einsatz habe ich wieder viele nette Menschen 
im Orga- und Volunteerteam und auch bei den Künstler:innen 
und Sportler:innnen kennen gelernt. Die Betreuung und 
Wertschätzung der Volunteers durch das Orga-Team gehören 
extra erwähnt. Dazu noch der Landschaftspark Nord, das 
Programm und das Wetter. Alles top. Freue mich jetzt schon auf 
die nächste Ausgabe der Ruhr Games.“

Ulrich S. aus Duisburg

„Als ich das erste Mal bei den Ruhr Games war, hatte 
ich noch keinen Plan für die Zukunft. Durch das 
Volunteer-Programm bei den Ruhr Games und 
euer Vertrauen, habe ich mich dazu entschieden, 
Eventmanagement zu studieren. Mittlerweile habe 
ich sogar eine eigene kleine Firma gegründet. 
Verrückt, oder? Alles dank Euch! Das ist so cool. 
Ich freue mich auf viele weitere gemeinsame Ruhr 
Games.“

Luana S. aus Wuppertal
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KOMMUNIKATION 

Im Mittelpunkt der diesjährigen Kommu-
nikationsstrategie stand das Ziel, nach 
der rein digitalen Sonderedition 2021 
ohne physische Besucher in Bochum ein 
gemeinsames Eventerlebnis zu schaffen. 
Mit dem Slogan und der Leitidee „Sei 
dabei, wenn es beginnt“ wurde bewusst 
das „FOMO“-Gefühl (Fear of missing 
out) genutzt, um Interessierte dazu zu 
ermutigen, die Ruhr Games 23 im Land-
schaftspark Duisburg-Nord zu besuchen. 
Hierfür wurden auf allen Kommunikati-
onskanälen inspirierende, aktivierende 
und informative Inhalte entwickelt. 

Bei der Event-Präsentation wurde im 
Rahmen der Gesamtkommunikation 
darauf geachtet, dass Programmpunkte 
sowie Highlights aufeinander aufbauen 
und so über den Tag verteilt werden, 
dass die Besuchenden die Möglichkeit 
hatten, möglichst viele Programmpunkte 
zu besuchen. Insbesondere die einge-
setzten Screens und das Wegleitsystem 
wurden eigens für diesen Program-
mablauf im Vergleich zu 2019 deutlich 
optimiert.

Für die Zuschauenden zu Hause wurden 
die Standards des Live-Streamings in den 
Bereichen Live-Scoring, On-Air-Design 
und Kommentierung weiter verbessert, 
um ein attraktives Live-Erlebnis und die 
Nähe zu allen Sportarten zu ermöglichen.

	 RUHR GAMES 23	 73	 72 	 RUHR GAMES 23



RUHR GAMES 23 
OOH & ANZEIGEN

Mega-Light & Großflächen 
Streuung: NRW – Schwerpunkt Metropole Ruhr + Duisburg

Plakate, Kulturflächen (zum Teil als Serienplakatierung) 
Streuung: Metropole Ruhr (Kulturflächen) + Duisburg Schulen (Plakate)

Ganzsäulen 
Streuung: Metropole Ruhr

Printanzeigen/Poster: Allgemeine Motive & zielgruppenspezifische  Einzelmotive  
Streuung: Zeitschriftenhandel, Direktversand & Ruhr Games-Partner, Sportfachverbände
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RUHR GAMES 23 
PRINT
Zeitungsbeilage (Tabloid, 8 Seiten, Reichweite: ca. 240.000) 
Streuung: Als Beilage in den Regionalausgaben der Funke Mediengruppe in Essen und Duisburg  
	     und am Info-Point sowie auf dem gesamten Festivalgelände

Programmheft (Reichweite ca. 120.000) 
Streuung: kostenlos im Ruhrgebiet, Szenegastronomie, Einzelhandel, öffentl. Auslagestellen,  
                      am Info-Point und auf dem gesamten Festivalgelände

Highlight-Flyer 
Streuung: Veranstalter, Partner + Pre- & On-Event

Weitere Infoflyer (Save the Date, Volunteers, Stakeholder Management) 
Streuung: Veranstalter, Partner
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SOCIAL MEDIA 

Veranstaltungswochende

Mehr als 1,5 Mio.  
Reichweite
Am Ruhr Games-Wochenende wurden 
mehr als 1,5 Mio. User:innen über Ins-
tagram, TikTok, Youtube, Facebook & Twit-
ter erreicht. Rund 95% der Interaktionen 
kam von Nicht-Followern – das heißt, viele 
Userinnen und User kamen zum ersten 
Mal mit der Marke Ruhr Games in Kontakt. 

Earned Media

Mehr als 10 Mio.
Dazu wurde über 10 Mio. Earned Media 
Reichweite allein am Veranstaltungswo-
chenende durch mehr als 1.000 Verlinkun-
gen in Stories und Beiträgen von User:in-
nen generiert.

Followerwachstum

Mehr als 25% Wachstum
Die Anzahl der Follower bei Instagram 
wuchs allein am Veranstaltungswochen-
ende um rund 25%. Das Instagram-Profil 
wurde dabei mehr als 26.000-mal aufge-
rufen.

TikTok

Mehr als 1 Mio. Views
In diesem Jahr wurde TikTok zum ersten 
Mal regelmäßig mit zielgruppenaffinen 
Inhalten bespielt und damit in der jungen 
Zielgruppe als neuer Kanal etabliert. Mehr 
als 1 Mio. Video-Views, einige virale Videos 
und 75.000 Likes verdeutlichen den Erfolg.

Vor-Ort-Redaktion

Instagram, TikTok,  
YouTube, Facebook &  
Twitter
Während der vier Tage wurde rund um die 
Uhr Social Content wie Stories, Videos, 
Reels, Bildergalerien oder Infografiken 
produziert und auf den Social-Media-Ka-
nälen ausgespielt. Neben Behind-the-Sce-
nes-Einblicken, sportlichen Ergebnissen 
und atmosphärischen Impressionen konn-
ten User:innen so zum Beispiel hautnah 
bei den Konzerten dabei sein, Interviews 
mit Athlet:innen erleben und sich einen 
Überblick über die einzelnen Wettkampfs-
tätten verschaffen.

Fokus auf Shortform Video

Mehr als 1.000 Content 
Pieces
Über einen Zeitraum von einem Jahr 
wurde auf allen Social-Media-Kanälen auf 
die Ruhr Games 23 hingearbeitet und in 
unterschiedlichsten Content-Formaten 
auf das Event geteast. Im Fokus stand 
dabei in diesem Jahr Shortform Video 
für die Ausspielung als Instagram-Reels, 
auf TikTok und als YouTube-Shorts. Zu 
diesem Zweck wurde daher in mehreren 
Media-Days-Videomaterial mit den Talents 
des TalentTeam Ruhr produziert. Unter 
anderem wurde auch Content für die Ruhr 
Games-Collection von Hummel angefer-
tigt.

Neben der Begleitung der 14 Talents 
wurden die teilnehmenden Sportarten 
sowie Programmhighlights vorgestellt. 
Auch die Kultur kam nicht zu kurz: Mit dem 
Street-Artist Hoker One wurde ein exklusi-
ves Videoportrait in seinem Düsseldorfer 
Atelier gedreht. Dazu wurde in Münster der 
Produktionsprozess des Sneaker Customi-
zing filmisch festgehalten. 

Creatives auf TIKTOK
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BERICHTERSTATTUNG PRINT & ONLINE
Im Print ist es gelungen, alle relevanten 
Ressorts für die Ruhr Games zu gewinnen.
Es wurde u. a. in Sport, Gesellschaft, 
News und Menschen sowie den 
Stadtillustrierten über das Festival 
berichtet. Bis zum Festivalabschluss 
wurde im Print mit einer Anzahl von 180 
Print-Beiträgen eine Auflagenstärke von 
10,53 Mio. erreicht – das entspricht einer 
Reichweite von etwa 24,2 Mio., darunter 
nationale Highlights wie McDonald’s Kino 
News und überregionale Gesamtauflagen 
der WAZ, NRZ, Düsseldorfer Express und 
Westdeutschen Zeitung. 

Die Online-Präsenz der Ruhr Games war 
durch die Publikationen u.a. der dpa sehr 
umfänglich und reichweitenstark. Bis zum 
Festivalende wurden 270 Online-Artikel 
auf Webseiten mit einer Gesamtreichweite 
von 3,5 Mrd. Page Impressions generiert, 
darunter sueddeutsche.de, welt.de, 
t-online.de, waz.de, wdr.de, rp-online.de, 
sportschau.de und viele weitere. 

Mit den umfangreichen Portraits und 
Interviews ist es den Ruhr Games 
wieder gelungen, jungen Spitzen-
Athlet:innen eine außergewöhnliche 
Plattform zu bieten und ihre sportlichen 
Höchstleistungen der breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Das unterstreichen positive Headlines  
wie diese: 

»Indie-Rock und Leistungssport: Ruhr 
Games planen für Sommer«  
(dpa Meldung #1: u. a. zeit.de, focus.de, 
welt.de)

»Auf geht’s zum größten 
internationalen Sport- & Kulturfestival 
Europas!«  
(McDonald’s Kino News)

»Ruhr Games bieten vier Tage lang 
Spitzensport«  
(stadionwelt.de)

Olympisches Hochgefühl im 
Hüttenwerk  
(WAZ & NRZ Gesamtauflage »Rhein-Ruhr«)

92.000 Zuschauer sorgen für 
Begeisterung«  
(Rheinische Post Duisburg, WAZ+NRZ 
Duisburg)

Tages- und Wochenpresse 
Streuung: Lokal. Überregional. National.

Online 
Streuung: Lokal. Überregional. National.

DUISBURG

Gerichtsverfahren um brutalen Raub imDellviertel eingestellt
Trinkgelage soll mit einem Überfall in einem Keller geendet haben. Den beiden Angeklagten war die Tat jedoch nicht nachzuweisen

Bodo Malsch

Deutlich schneller als erwartet, en-
dete das Verfahren gegen zwei 31
und 37 Jahre alte Männer vor dem
Duisburger Landgericht am König-
Heinrich-Platz. Den beiden Ange-
klagten war vorgeworfen worden,
am 29.November 2021 imDellvier-
tel einen Mann in einen Keller ge-
lockt und dort brutal überfallen zu
haben. Der Prozess wegen schwe-
ren Raubes und gefährlicher Kör-
perverletzung kam jedoch ohne
Urteil zu einem Ende.
Die Staatsanwaltschaft hatte den

Angeklagten vorgeworfen, den
Mann im Keller eines Mehrfami-
lienhauses an der Grünstraße, in

dem einer der mutmaßlichen Täter
damals wohnte, mit einem Teles-
kopschlagstock und Fäusten bis zur
Bewusstlosigkeit geschlagen zu ha-
ben.DasNasenbein desGeschädig-
ten und einige Rippen brachen.
Dann sollen sie ihm seine Ausweis-
papiere, ein Handy, eine EC-Karte
und 300 Euro weggenommen ha-
ben.

Angeklagte bestritten
die Tat energisch
EineTat,welchedieAngeklagtenzu
Beginn des auf mehrere Tage ange-
setzten Verfahrens energisch be-
stritten. Sie berichteten von einem
Trinkgelage, das im Kant-Park be-
gannund sichdann indieWohnung

verlagerte. Vor allem Wodka sei in
Strömen geflossen. Und es habe
auch mal kurz Streit gegeben.
Doch, so die übereinstimmende
Aussage der beiden Männer, die in
Deutschland aktuell keinen festen
Wohnsitz mehr haben, die in der
Anklage beschriebeneTat habe sich
sonichtereignet. Jedenfallswüssten
sie nichts davon.
Die Strafkammer sah sich aller-

dings vor ein Problem gestellt: Wie
es in Verfahren, die in der Obdach-
losen- und Trinkerszene spielen, re-
gelmäßig vorkommt, verspürten die
Zeugen offenbar keinen großen
Drang, freiwillig vor Gericht auszu-
sagen. Nicht einmal der Geschädig-
te war seiner Ladung gefolgt. Die

Den Vorschlag, den Paragrafen 154
derStrafprozessordnungzunutzen,
der in solchen Fällen mit Blick auf
die bereits erfolgte Verurteilung
eine Einstellung des Verfahrens er-
möglicht, griff das Gericht gerne
auf.DerAngeklagte und seinVertei-
diger hatten eh nichts dagegen.
Bei dem 31-Jährigen musste man

etwas komplexere Überlegungen
anstellen. Allerdings kamen die
Juristen überein, dass ihm wohl
kaum ein Verbrechen nachzuwei-
sen sei.
Für ein Urteil blieben allenfalls

deutlich geringere Vergehen übrig.
Und so wurde das Verfahren gegen
Zahlung einer Geldbuße von 800
Euro eingestellt.

Vorstellung, dass sich der Prozess
nun viele Wochen hinziehen könn-
te und jederZeugemühsamvonder
Polizei ausfindig gemacht und vor-
geführt werdenmüsse, schien dafür
die Juristen nicht sonderlich zu be-
geistern. Zudem existierten auch so
in den Akten, bereits mehrere stark

voneinander abweichende Darstel-
lungen des Vorfalls. Es war die
Staatsanwältin, die schließlich eine
das Verfahren abkürzende Idee hat-
te. Sie hatte nämlich festgestellt,
dass gegen den 37-Jährigen vor
nicht allzu langer Zeit bereits eine
Haftstrafe verhängt worden war.

Wegen Raubes
standen zwei
31 und 37 Jahre
alte Männer –
hier mit Vertei-
digern und
einer Dolmet-
scherin – vor
Gericht. MALSCH

Rheinpegel
Heute: 7 Uhr
laut Vorhersage: 306 cm
Tendenz: sinkend
Quelle: elwis.de

Chronik

Sekten haben
mehr Zulauf

Freitag, 12. Juni 1998:
>Gil-T-Shirts und Aaron-Carter-

Poster fanden vor dem Konzert in
der Hamborner Rhein-Ruhr-Halle
reißenden Absatz. Dann schwang
Mädchenschwarm Gil die Löwen-
mähne zu seinen Chart-Songs, ser-
vierte Teeny-Star Aaron Carter den
Fans einen Cocktail seiner Schmu-
se-Songs. „Wenn ich großbin,werde
ichGil bestimmtheiraten“, hofft die
neunjährige Kerstin Sprosse.
>Im Handwerk ist die Enttäu-

schung groß. Lehrer sollten durch
Betriebspraktika Handwerkslust
schnuppern, um ihre Schüler da-
nach besser auf den beruflichen
Weg vorbereiten zu können. 200
Schulen hat die Kreishandwerker-
schaft angeschrieben.Nur sechsPä-
dagogen meldeten ihr Interesse.
>Religion ist keineswegs auf dem
Rückzug. Die Suche nach Sinn
führt immer mehr Menschen zur
Religion, zu Sekten und Esoterik.
Warum das so ist, erforscht künftig
der Politikprofessor Dr. Claus E.
Bärsch (58) am neugegründeten
Institut für Religions-Politologie
(IfR) der Duisburger Universität zu-
sammenmit vier Wissenschaftlern.

Sport und Spaß im Landschaftspark
Ruhr Games begeisterten die Zuschauer mit Wettkämpfen und Kulturprogramm

Lisa Böttcher

Ausgelassene Stimmung herrscht
im Landschaftspark. Mit kühlen
Getränken in den Händen bejubelt
das Publikum dieNachwuchsathle-
ten und -athletinnen, die sogar in
der Hitze Höchstleistungen erbrin-
gen.Ausmehrals30Nationenkom-
men die Teilnehmer der Ruhr
Games, treten in 19 Sportarten
gegeneinander an, kämpfen um
Gold, Silber und Bronze. Dazu
lockt das große Kulturprogramm
des Festivals an diesem langen Wo-
chenende in den Norden. Wir ha-
ben uns am Samstag umgesehen.
Das Rahmenprogramm macht

die Ruhr Games sogar für Sport-
muffel interessant. Graffitikünstler
Jonas Wömpner von Hochkreativ
etwa bietet gemeinsam mit dem
Künstlerkollektiv Kotburschi einen
Graffitiworkshop an. Auf großen
Pressspanplatten kannderKreativi-
tät freienLauf gelassenwerden.Das
Angebot werde gut angenommen,
und das nicht nur von Jugendli-
chen: „Alle haben Lust zu sprühen,
auch Ältere“, sagt Wömpner.

„Sneaker Customizing“ im Trend
Auch anderswo bietet sich ein Bild
der Vielfalt: Auf dem Festivalgelän-
de tummeln sich Familien mit Kin-
dern, Gruppen von Jugendlichen
und Senioren stehen um die Ange-
bote herum und entdecken neue
Sportarten. Sogar beim Hip-Hop-
Workshop sieht man zwischen vie-
len jungen Gesichtern ein paar Be-
tagtere begeistert mittanzen.
Besonders beliebt ist in diesem

Jahr das „Sneaker Customizing“:
Wer möchte, kann sich seine Turn-
schuhe kostenlos mit Ruhr Games
Motiven verschönern lassen. Die
Gelegenheit hat Marco gleich ge-
nutzt. Er weiß auch schon, welches
Motiv er möchte: „Den Hochofen
natürlich. Dat is Duisburg.“
Etwas versteckt stehen ein paar

Besucher um eine große schwarze
Holzbox herum. „Poetomat“ steht
darauf. Wer möchte, kann ein Wort
auf ein Kärtchen schreiben und es
durch einen Schlitz hineinschie-
ben. In der Box macht eine Poetin
daraus ein Gedicht und schiebt es
wenigeMinuten später durch einen
anderen Schlitz wieder hinaus.
Claudia und Kathrin aus Essen ha-
ben sich die Gelegenheit nicht ent-
gehen lassen. „Ich habe das Wort
Frosch gewählt“, lacht Claudia, ge-
spannt aufdasErgebnis.DieFrauen
sind erst seit wenigen Minuten auf
demGelände und schon begeistert.
„DieAtmosphäre ist einfachmega“,
findet Kathrin.

Ein Publikumsmagnet ist das
„Speed-Klettern“. Innerhalb weni-
ger Sekunden erklimmen die jun-
gen Sportlerinnen und Sportler
eineKletterwandundwerden dabei
vomgespanntenPublikumangefeu-
ert. Ein Fehlgriff, und es ist vorbei.
Auch ein ukrainisches Team ist

amStart.WährenddieAthletensich
aufwärmen, beobachtet ihr Trainer
Andrzey Kajdan die Gegner. Er ist
eigentlichausPolenundvertritt den
ukrainischen Trainer, der nicht
nach Deutschland reisen konnte.
AuchAndrzey ist Profikletterer. „Es
sind die Geschwindigkeit und die
Konzentration, die den Sport so be-
sonders machen“, erklärt er.
Wenn sich die Sportler kurz ab-

kühlen wollen, können sie sich
unter den Rasensprenger stellen,
der in der Mitte des Festivalgelän-

des installiert wurde. Und auch Be-
sucher und vor allemKinder freuen
sich über das kühle Nass.
Neben den Ruhr Games finden

amWochenende in Duisburg unter
anderem das Drachenbootrennen
und der Rhein-Ruhr-Marathon
statt. Und gerade dann kommt es
auf der A 59 inRichtungNorden zu
einer Sperrung. Das befürchtete
Verkehrschaos bleibt allerdings aus.
Die Veranstalter haben auf ihren
Social-Media-Kanälen empfohlen,
mit der Bahn anzureisen.
Sarah hatte jedoch auch mit dem

Auto keine Schwierigkeiten. „Ich
wusste ja, dass die Autobahn ge-
sperrt ist. Und Parkplätze gibt es
auch genug.“ Sogar bei der Auftakt-
veranstaltung am Donnerstag, bei
der zwei große deutsche Bands auf-
getreten sind, fand sie einen Park-

platz. An diesemNachmittag ist der
ganze hintere Parkplatzbereich frei.
Wer sich stärken will, hat große

Auswahl: Burger, gefüllte Tortillas,
balinesisches Street Food, Crepes,
Pommes und vieles mehr. Die größ-
te Schlange bildet sich vor dem Eis-
wagen. Einziger Nachteil: Karten-
zahlung ist nichtmöglich. Ein Spar-
kassenwagen sorgt für Abhilfe, je-
doch nur bei den Kunden jener
Bank. Und: Einige Softdrinks wa-
ren zwischenzeitlich ausverkauft.
Der guten Stimmung kann das

aber nichts anhaben. Bis in den
Abend wird angefeuert, ge-
schlemmt und gefeiert. Auch die
zwölfjährige Anna aus Düsseldorf
ist begeistert vom Ausflug und wür-
de am liebsten gar nicht heimfah-
ren. „Ich fragMama, obwirmorgen
noch mal herkommen können.“

LESERSERVICE
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Friedrich-Alfred-Str. 93,
47226 Duisburg; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9 - 18 Uhr, sa 9 - 14 Uhr
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Unsere Rechtsordnung
untergraben
Polizei ist zufrieden mit türkischer
Siegesfeier. Wen wundert es, dass
die türkischen Siegesfeiern und
Huldigung eines Despoten am
Pfingstsonntag, die unsere Rechts-
ordnung untergraben, durch Stra-
ßenblockaden, Lahmlegung des öf-
fentlichen Verkehrs, Störung der
Nachtruhe, unter anderem die
deutschstämmigen Bewohner die-
ser Stadtteile in die Arme der AfD
treiben?
Und das alles mit Duldung der

Ordnungskräfte, für die das eine
friedliche Veranstaltung war. Für
die Politik ist die Entwicklung nur
ein geändertes Wählerverhalten,
statt sich einzugestehen, dass man
diese gefährliche Tendenz zu ver-
antworten hat.Manfred Sander

Leserbriefe

Es ist eine Schande
Brand im Vincenz-Krankenhaus. Es
sind nicht immer die Obdachlosen
an allem schuld. Ich habe auch
schon gesehen, dass Jugendliche
auf dem Dach herumturnen. Der
Entwickler sollte endlichmal seiner
Pflicht nachkommen und dafür
Sorge tragen, dass das Gebäude so-
wie das Umfeld nicht völlig verrot-
ten. Auch der gegenüberliegende
Parkplatz ist in einem völlig ver-
wahrlostenZustand.Man traut sich
im Dunkeln schon gar nicht mehr,
dort vorbei zu gehen. Es ist eine
Schande! Editha Bongartz

Wochenmarkt
zurück zum Burgplatz
Ideen für die Altstadt. Warum ver-
legt man nicht den Wochenmarkt
wie in alten Zeiten auf den Burg-
platz? Ein Wochenmarkt zieht
Menschen an und bringt Einnah-
men für die Stadt. Eine Grünfläche
zieht wenig Leute an und bringt
neue Kosten für die Stadt (Pflege).
Klaus Schmitz

Liebe Leserinnen und Leser,
Ihre Meinung ist uns wichtig und
willkommen. Leserbriefe müssen
nicht der Meinung einzelner Re-
dakteure entsprechen. Wir behal-
ten uns Kürzungen der Einsendun-
gen vor. SchickenSieLeserbriefe zu
Duisburger Themenmit Ihrer kom-
pletten Adresse (diese wird nicht in
der Zeitung veröffentlicht) bitte an
die folgende E-Mail-Adresse:
redaktion.duisburg@waz.de.
Hier, an dieser Stelle Ihrer WAZ,

veröffentlichen wir außerdem auch
Leserbriefe zu Artikeln unserer
Stadtteil-Seiten „Aus der Mitte“,
„Aus dem Süden“ und „Aus dem
Norden“.

In eigener Sache

Am Stand der Polizei können Besucher der Ruhr Games ihre Fitness beweisen. MARTIN MÖLLER / FFS (2)

Die Ruhr Games locken nicht nur mit sportlichen Wettbewerben,
sondern auch mit einem großen Kulturprogramm.

Die Ruhr Games finden in
diesem Jahr bereits zum fünf-
ten Mal statt.

Den Auftakt der Veranstal-
tung markierten am Donners-
tag die deutschen Bands
„Leoniden“ und „Giant
Rooks“ sowie die Duisburger
Singer-Songwriterin Stina
Holmquist.

Weitere Informationen gibt
es aufwww.ruhrgames.de.

Fünfte Auflage
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desliga-Aufsteigers vorgestellt, war
dann aber kurzerhand als Zugang
für den schmal bemessenen Kader
verpflichtet worden – und das drei
Jahre, nachdem sie bei der SGS Es-
sen ihre aktive Laufbahn beendet
hatte.
Den Rückstand holte die immer

noch vollkommen fitte Allrounde-
rin schnell auf. Siewurde zur unver-
zichtbaren Stammkraft auf der
rechten Seite, erst defensiv, weil
dort ständig Bedarf bestand, dann
auch mal offensiv – wie beispiels-
weise beim 3:0-Sieg gegen Turbine
Potsdam, den sie per Dreierpack al-
lein herausschoss.
„Wir sind sehr erfreut darüber,

dass wir Sarah für eine weitere Sai-

son von uns überzeugen konnten“,
sagt Dario Mlodoch, der Leiter der
Frauen-Lizenzabteilung, in dessen
Augen sie „nicht nur auf dem Spiel-
feld ein wichtiger Faktor für unser
Team“ war. Sarah Freutel selbst
sagt: „Als erfahrene Spielerin ist es
meine Aufgabe, Verantwortung zu
übernehmen und diese an die Jün-
geren weiterzugeben. Das ist die
Rolle, in der ich mich sehe und die
mir einfach Spaß bereitet.“
Weitere Vertragsverlängerungen

stehen noch aus, Neuverpflichtun-
gen gibt es bislang keine. Auch die
Trainerposition ist nach wie vor un-
besetzt, weil eine Rückkehr von
Thomas Gerstner aktuell eher un-
wahrscheinlich ist. T. K.

Auf zur nächsten Herausforderung: Sarah Freutel (rechts) hat
beim MSV um ein Jahr verlängert. LARS FRÖHLICH / FUNKE FOTO SERVICES

Vor 40 Jahren

Schwarze Serie
des KBC hielt an

Erst einen Monat zuvor hatte der
KBC Duisburg den bis dahin größ-
ten Erfolg seiner Vereinsgeschichte
gefeiert und war DFB-Pokalsieger
der Fußballerinnen geworden. Nun
hing in Kaßlerfeld aber der Hausse-
gen ein wenig schief – und auch
sportlich ging es nicht weiter nach
vorn. Nach dem 1:2 (0:1) gegen Ti-
telverteidiger SSG Bergisch Glad-
bach im ersten Halbfinalspiel um
die Deutsche Meisterschaft drohte
das Saisonende.
Unter den 650 Zuschauerinnen

und Zuschauern auf der Bezirks-
sportanlage Neuenkamp war auch
eine, die beim Pokalfinale amBorn-
heimer Hang noch in der Startelf
des KBC gestanden hatte. Mittel-
feldspielerin Hildegard Frauenrath
war zwischenzeitlich aus diszipli-
narischen Gründen aus dem Kader
geworfen worden. Abteilungsleiter
Hans-Peter Bohr verweigerte ihr
aber die Freigabe; er wollte einen
Teil der 1000 Mark, die seinerzeit
für sie investiertwordenwaren,wie-
der als Erlös erzielen, um dieses
Geld wieder an die Gönner zurück-
zuzahlen, die der Frauen-Abteilung
zudiesemZweckunterdieArmege-
griffen hatten. Als Frauenrath dann
aber unangemeldet wieder beim
Training auftauchte, verweigerte
der überwiegende Teil ihrer Noch-
Teamkolleginnen angesichts vorhe-
riger Querelen die Zusammen-
arbeit. Sie teilten nach einer inter-
nen Besprechung dem Vorstand
mit, dieser möge ihr die sofortige
Freigabe erteilen, um endlich wie-
der Ruhe in den Verein zu bekom-
men. So geschah es: Hildegard
Frauenrath wechselte zum FC
Schalke 04 und wurde dort Spieler-
trainerin.
Nun musste ohne die vorherige

Stammspielerin versucht werden,
die schwarze Serie zu beenden:
Noch nie hatte der KBC ein Pflicht-
spiel gegen Bergisch Gladbach ge-
winnen können. Die SSG um Spie-
lertrainerin Anne Trabant war seit
1979aufdenMeistertitel abonniert.
Zu den Hoffnungsträgerinnen auf
Duisburger Seite gehörte eine Spie-
lerin, die für Trainer Gerd Leenen
„unser kleiner Nobody“ war: Die
15-jährige Martina Voss sollte im
Angriff anderSeite vonBirgitOffer-
mann wirbeln.
Doch keine von ihnen beiden,

sondern die Mittelstürmerin der
Gäste wurde die spielbestimmende
Person: Nationalspielerin Doris
Kresimon brachte die Bergischen
nach 26Minutenmit dem 1:0 in die
Spur; nicht nur in dieser Szene war
Vorstopperin Bärbel Halfmann
nicht dicht genug an ihr dran. Bis
zur Pause blieb die SSG dominant;
mit Wiederbeginn schien sich das
Blatt aber zuwenden.FünfMinuten
waren gerade wieder gespielt, als
Birgit Offermann die Kugel unter
die Latte setzte. Den zurücksprin-
genden Ball drückte eine Gästeak-
teurin – denNamenverschweigt die
zeitgenössische Quelle – zum 1:1
über die eigene Linie.
Die kalteDusche folgte aber post-

wendend: Doris Dykstra vertändel-
te in der Vorwärtsbewegung den
Ball und konnte nur noch zuschau-
en, wie erneut Kresimon zum 2:1
traf. In der 53.Minute hätte die Par-
tie noch einmal kippen können,
doch nach einem offensichtlichen
Foul an Birgit Offermann zeigte der
schwach leitende Schiedsrichter
Wolf-Dieter Ahlenfelder nicht auf
den Punkt undmusste sich dafür ei-
nige Schmähungen des Publikums
gefallen lassen.
Stattdessen blieb es beim Sieg der

Gäste, wasGerdLeenen frustrierte:
„Einige Mädchen haben wohl alles
vergessen, was ich ihnen in der Be-
sprechung eingebläut habe.“

92.000 Zuschauer sorgen für Begeisterung
Der Regionalverband zeigt sich mit dem Verlauf der Ruhr Games im Landschaftspark ausgesprochen zufrieden

Friedhelm Thelen

Überschwang gehört bei solchen
Äußerungen dazu. „Professionell
umgesetzt, spektakulär inszeniert
und kompromisslos zuschauer-
orientiert programmiert. Mit die-
sem Konzept hat der Regionalver-
band Ruhr die Ruhr Games zu
einem europaweit einzigartigen Er-
folgsformat für jugendlicheSpitzen-
sportler:innen ebenso wie für das
Publikum entwickelt“, lässt sich
Bernhard Schwank, Abteilungslei-
ter Sport in derNRW-Staatskanzlei,
im Abschlussstatement des Regio-
nalverbandes zu den Ruhr Games
zitieren. Tatsächlich war aber eben
auch vieles positiv an den Sport-
spielen, die von Donnerstag bis
Sonntag im Landschaftspark Nord
über die Bühne gegangen sind.

Angesichts von Zuschauerzah-
len, die in der Nachcoronazeit erst
einmalwiederAnlauf nehmenmüs-
sen, umdasNiveau von vor 2020 zu
erreichen, sind die elektronisch be-
messenen 92.000 Zuschauerinnen
und Zuschauer, die an den vier Ta-
gen zu den Ruhr Games kamen,
mehr als beachtlich. Als die Spiele
im Jahr 2019 erstmals in Duisburg
zu Gast waren, kamen 110.000 In-
teressierte – allerdings waren da-
mals auch 400 Sportlermehr in den

Wettkämpfen am Start. Diesmal
maßen sich5200 jugendlicheAthle-
tinnen und Athleten aus 30 Län-
dern. „DieRuhrGames unddie ein-
zigartige Kulisse des Landschafts-
park Duisburg-Nord waren erneut
eine unschlagbare Kombination“,
freute sich RVR-Regionaldirektorin
Karola Geiß-Netthöfel.
Die meisten von ihnen gingen im

Landschaftspark an den Start. „Die
wenigen Außenstandorte für die
Wasser- und Hallendisziplinen ge-
nossen ebenfalls große Aufmerk-
samkeitundwurdenmitShuttles an
das Hauptareal angebunden. So
konnten auch die Athletinnen und
Athleten dieser Disziplinen das An-
gebot derRuhrGames inklusive der
internationalen Sportlerparty am
Freitagunkompliziertnutzen“, lässt
derRegionalverbandwissen.Heißt:
Der „Mix aus Leistungswettkämp-
fen, urbanen Kunstformen, Shows
sowie zahlreichen offenen Work-
shops und Turnieren vor der impo-
santen Industriekultur-Kulisse“ ist
bei Sportlerinnen und Sportlern
wie bei den Besucherinnen und Be-
suchern angekommen. Zum Ange-
bot gehörten neben dem Sport bei-
spielsweise auch ein Live-Graffiti,
digitale Kunstwerke und Shows, die
den Ruhr Games den Charakter
eines Sportfestivals verliehen.
Der „Jahrmarkt des Sports“ sorg-

te dafür, dass Besucherinnen und
Besucher immerwiederneueSport-
artenentdeckenkonnten,ohnenot-
wendigerweise wissen zu müssen,
welches Turnier gerade stattfand.
Das reichte vonOlympia-Qualifika-
tionen bis zu Meisterschaften. „Na-
türlich waren die Zeitpläne für die
Fanswichtig, die beispielsweise spe-
ziell wegen des Boxens zu uns ge-
kommen sind“, sagt Ruhr-Games-
Sprecher Philipp Christmann. Wo
2025die sechsteAuflage stattfinden
wird, steht noch nicht fest.

Volle Hütte! Die Darbietungen der Sportakrobaten in der Kraftzentrale des Landschaftsparks waren
sehr gut besucht.

Die Ruhr Games und die
einzigartige Kulisse des

Landschaftspark
Duisburg-Nord waren

erneut eine unschlagbare
Kombination.

Karola Geiß-Netthöfel (RVR)

Mitten im Flug! Ob nun der Pfeil der Bogenschützin oder das Motorrad samt Fahrer – die Besucherin-
nen und Besucher bekamen einiges zu sehen. MARTIN MÖLLER (3) / SOCRATES TASSOS

Einfach mal ausprobieren! Es gab viele Gelegenheiten für Jung
und Alt, selbst sportlich tätig zu werden.

ZweiWochen ist esnunher, dassdie
Fußballerinnen des MSV Duisburg
sich auf den letzten Drücker ein
weiteres Jahr in der 1. Bundesliga
gesichert haben. Seitdem ruhte der
See recht still, was die personelle
Planung für die kommende Saison
angeht. Nun konnte der Verein zu-
mindest die erste Vertragsverlänge-
rungmit einer Leistungsträgerin be-
kanntgeben.
Dabei handelt es sich umdenper-

sonifizierten Überraschungsfaktor
der abgelaufenen Spielzeit: Sarah
Freutel. Die gebürtige Essenerin,
die am 11. Juli ihren 31. Geburtstag
feiert, hatte sich im vergangenen
Sommer als potenzielle Verstär-
kung für den Trainerstab des Bun-

Sarah Freutel hängt bei den Zebras ein weiteres Jahr dran
Die routinierte Allrounderin soll auch in der kommenden Bundesliga-Saison Verantwortung übernehmen. MSV hat noch keinen Trainer
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RUHR GAMES 23 
BERICHTERSTATTUNG RADIO

RUHR GAMES 23 
BERICHTERSTATTUNG TV

Im Radio waren die Ruhr Games 2023  
so präsent wie noch nie zuvor. 

Die umfängliche Radiopartnerschaft mit 
radio duisburg hat sich in vollem Umfang 
ausgezahlt: Die Ruhr Games waren vor und 
während der Veranstaltung Top-Thema 
beim Lokalradio. 

Zwei Tage berichteten radio duisburg 
im „Gläsernen Studio“ direkt von der 
Veranstaltung und integrierten damit 
viele spannende Interviewpartner:innen, 
darunter Ministerin Josefine Paul, 
Regionaldirektorin Karola Geiß-Netthöfel, 
Oberbürgermeister Sören Link und 
Sportler:innen und Kulturschaffende aus 
dem TalentTeam Ruhr.

Des Weiteren ergab die fantastische 
redaktionelle Platzierung bei 1LIVE 
mehrfache Live-Schalten mit RG-
Teilnehmer:innen ins Studio und eine 
einstündige Reportage rund um zwei 
Mitglieder des TalentTeamRuhr unter dem 
Titel „Road to Ruhr Games“.

Weitere positive Berichterstattungen 
ergaben sich bei Radiosendern wie WDR3, 
WDR2, WDR5, Deutschlandfunk und 
radio nrw!

Bis zum Festivalende konnten 
Radioberichte auf Sendern mit einer 
Gesamthörerzahl von rund 13,0 Mio. 
(Hörer:innen/Tag) generiert werden. 

Das bild- und themenstarke Format 
Ruhr Games ist bei den regionalen und 
nationalen TV-Redaktionen beliebt. 

Insgesamt gab es rund 15 Beiträge zu 
den Ruhr Games 23 von privaten sowie 
öffentlich-rechtlichen TV-Sendern – mit 
dabei ARD/ZDF „KIKA Live“, WDR 
„Aktuelle Stunde“, WDR Lokalzeiten 
Ruhr, Dortmund und Duisburg, Sat1 
NRW, RTL West und STUDIO47 – 
Stadtfernsehen Duisburg.

Die Veranstaltung wurde dabei in den 
Kurznachrichten geteasert, mit Porträts 
von Teilnehmer:innen des TalentTeamRuhr 
präsentiert und mit Live-Schalten vom 
Festival vorgestellt. 

Bis zum Festivalende wurden nationale 
und regionale TV-Berichte mit rund 3,5 
Mio. Zuschauern generiert. 
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RUHR GAMES 23 
EVALUATION

 ALTER 
ø-Alter 34 
Ruhr Games sprechen junges  
Publikum an!

63%  
der Besuchenden sind in der relevanten 
Zielgruppe der 13–39-jährigen.

 BESUCHSMOTIV 
Das Konzept  
Sport/Kultur geht auf:

Freizeiterlebnis: -------------------- 70%
Sport-Erlebnis:--------------------- 54%
Sport-Shows:----------------------- 30%
Action Sport:------------------------ 26%
Kultur-Erlebnis:--------------------- 25%

 BEWERTUNG / DIV. ASPEKTE 

 GEFÄLLT MIR 
Standort, Vielfalt und 
Atmoshäre werden 
besonders häufig genannt.

Standort Landschaftspark: ----- 18%
Atmosphäre:------------------------ 16%
Vielfalt des Angebots:------------- 14%
Vielfalt der Sportarten:----------- 14%
Gastronomie:----------------------- 13%
(offene Fragestellung)

 BEGLEITUNG 
Schöne Momente wollen 
gerne geteilt werden. 
ø 4,4 Personen

Familie: ------------------------------ 39%
Freunde:------------------------------ 37%
Partner:in:---------------------------- 22%
Verein:----------------------------------9%
allein:-----------------------------------5% 
Schule:----------------------------------5%

 WERBUNG 
Social Media ist 
die wichtigste 
Informationsquelle.

Social Media: ----------------------- 44%
Plakate:------------------------------- 38%
Website:------------------------------ 34%
Presseberichte:--------------------- 29%
Programmheft:--------------------- 14%

 VERBESSERUNG 
Geringe  
Verbesserungen 
sind erwünscht.

Sitzgelegenheiten (Schatten):----9%
Trinkwasser (gratis):-----------------8%
Gastronomie (Vielfalt, Preis):- ----8% 
Ausschilderung:----------------------7%
Werbung (mehr):---------------------5%
Klimatisierung:-----------------------5%
Zeitabläufe:----------------------------4%
Toiletten (mehr, sauber):-----------3%
(% - Nennungen)

 EIGENSCHAFTEN 
Die Ruhr Games sind positiv besetzt:
(Zuordnung in %)

 WOHNORT 
Überregionale  
Strahlkraft deutlich 
gestiegen!

35% 
der Besuchenden von 
außerhalb des  
Ruhrgebiets.  

Besuchende national 
konnten von 5 % auf  
12 % gesteigert werden.

 KERNAUSSAGEN - Die Ruhr Games ... 

 BEWERTUNG 
Die Ruhr Games 
werden mit 

1,8
hervorragend bewertet.
(In Schulnoten)

 EMPFEHLUNG 

88% 
der Besuchenden 
empfehlen einen Besuch 
der Ruhr Games weiter.

cool 58%

international 40%

einzigartig 33%

innovativ 27% kreativ 54%

begeisternd 46%

11

17

20
15

16

16

5

13 - 15

16 - 19

20 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 64

65+

sind eine gelungene Kombination aus Sport + Kultur

sind ein wichtiges Sportereignis für die Region

bereichern durch die Mischung aus olympischen Sportarten + Actionsport

sind ansprechend inszeniert

77%

65%

57%

54%

[ 76 ]

[ 55 ]

[ 50 ]

[ 47 ]

Landschaftspark Duisburg-Nord 1,5

Atmosphäre 1,7

Publikum 2,0

Ruhr Games Look / Design 2,0

Rahmenprogramm 2,0

Wettkampfnieveau 2,1

[  ] 2019

(In Schulnoten)
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RUHR GAMES 23   
SIEGERINNEN & SIEGER

Basketball 
3x3 International: U18 weiblich: 1. Team 
Deutschland: Johanna Huppertz - Jana 
Koch - Luise Linke - Marija Ilic 2. Team 
Deutschland: Melina Reich - Johanna 
Gerlach - Lena Lingnau - Ricarda Schott 3. 
Team Polen: Weronika Brzycka - Antonina 
Kończak - Julia Justyna Jeziorna - Patrycja 
Tomaszkiewicz // U18 männlich: 1. Team 
Deutschland: Tebbe Möller - Fabian Giess-
mann - Sebastian Schwachhofer -  Tristan 
Elias Kuska 2. Team Frankfurt: Barnabas 
Bode - Joscha Zentgraf - Julian Haskins - 
Romario Holloway 3. Team Deutschland: 
Yann Mayer - Kristian Ortelli - Leif Zentgraf 
- Simon Feneberg.ce
NRW3x3Tour: Damen: 1. Team Köln 2. 
Auyippi, 3. CBR // Herren A: 1. O‘ Fivers, 2. 
DITS 3x3, 3. Dreier mit Eier // Herren B: 1. 
Swish Squad, 2. Dont Jump Youngblood, 
3. Vier-Sieben // U18 weiblich: 1. This 
could be us, 2. Die Aufsteiger, 3. Shooting 
stars // U18 männlich: 1. Giants, 2. Glizzy-
goblins, 3. Team UBC // U16 männlich: 1. 
Team Düsseldorf, 2. Hooping is paradise, 3. 
THE TEAM U16 // U15 weiblich: 1. Lets fetz, 
2. MaLoMa, 3. Danger Zone // offen U14: 1. 
Waltrop Warriors, 2. Chus mateo, 3. Dunkin 
Dolphins // offen U12: 1. Ruhrpott Ballers, 
2. Lintforter Jungs, 3. 3x3 Bros // offen U10: 
1. Münster Grizzlies, 2. Doncic Juniors, 
3. Citybasket Girls //Mixed ab 16: 1. Ball 
auf MC, 2. Bunga Bunga, 3. Sponsored by 
Dr.Jens.
NRW3x3School: Kat. 1 männlich: 1. Dead-
lock (GSG), 2. Moltke 1, 3. Linden Rockets 
// Kat. 2 weiblich: 1. THG, 2. CFG One, 3. 
Jüchen 1 // Kat. 2 männlich: 1. Letz´s Fetz 
(ASG), 2. Stadtpark 2, 3. Suitbert 1 // Kat. 3 
weiblich: 1. Jida 2, 2. RWG Baskets, 3. AvH 
Baskets // Kat. 3 männlich: 1. No Name 
Ballers, 2. RMG Shooters, 3. FSG 7 // Kat. 
4 offen: 1. CFG, 2. Shaq Aikin, 3. Under the 
Legs // Kat. 5 offen: 1. FSG 1, 2. Auf der 
Wahr 3, 3. Die Besten a. d. Westen.
Basketball 5x5 Einladungsturnier: 1. 
Landesasuwahl Berlin, 2. Landesauswahl 
NRW.

Beachvolleyball 
Weiblich: 1. Emma Gangey - Josefine Sc-
häkel, 2. Rika Dieckmann - Anna-Chiara 
Reformat, 3. Mila Jancar - Sophia Neuß 
// Männlich: 1. Maximilian Treiter – Tamo 
Wüst, 2. Tristan Fröbel – Hennes Jorge Nis-
sen, 3. Kilian Nennhuber – Janik Sambale.

BMX Flatland 
Damen: 1. Jeanne Seigneur (FRA), 2. Loui-
se Seigneur (FRA), 3. Julia Preuss (GER) // 
Herren: 1. Matthias Dandois (FRA), 2. Jorge 
Gomez Piernavieja (ESP), 3. Alvaro Hern-
andez del Pozo (ESP).

BMX Park 
Damen: 1. Kim Lea Müller (GER) 2. Lillyana 
Seidler (GER) 3. Evan Brandes (GER) // Her-
ren: 1.  Paul Tholen (GER), 2. Luis Rincon 
Reyes (COL), 3. Timo Schulze (GER).

Bogenschießen 
Blankbogen Jugend: 1. Lars Fleissner, 2. 
Bentje-Malina Garbe // Compound Ju-
gend: 1. Noah Nuber // Recurve Jugend m: 
1. Finley Gesau, 2. Jakob Weske, 3. Henrik 
Wöbel // Recurve Jugend w: 1. Lisa Lucks, 
2. Lena Madita Peltzer, 3. Celin Eschrich // 
Recurve Schüler B:  1. Marlon Walther, 2. 
Liam Bacht, 3. Jakob Thiele / Lukas Becker 
// Recurve Schülerinnen B: 1. Fenja Fröh-
lich, 2. Lisa Nickel, 3. Luna Winkelmann, 3. 
Hannah Jahn // Compound Schüler A: 1. 
Luisa Sagenschnier // Recurve Schüler A: 
1. Til Lucas Schröder, 2. Jannik Heinrich, 3.  
Arthur Heizenreder // Recurve Schülerin-
nen A: 1. Finja Treuner, 2. Amelie Masche, 
3. Sarah Kirchner.

Boxen 
W48/50kg: 1. B. Balint/ X. Scharapinski 2. 
C. Hofmann/ R. Marquardt// W54kg: 1. L. 
Hardaker, 2. D. Yildiz, 3. J.Gryza // W60kg: 
1. L. Grabert, 2. P. Grochau, 3. A. Stagaard 
// W63kg: 1. C. Golombek, 2. S. Illenseer 
// M46kg: 1. Al Manouchi, 2. A. Klassen, 3. 
B. Comanuglu // M48kg: 1. R. Alitamini, 2. 
E. Hamdam, 3. M. Khasiev // M50kg: 1. L. 
Witte, 2. D. Walz,  3. A. Bostan // M52kg: 
1. D. Diesendorf, 2. G. Vatansevor, 3. A. 
Albassir // M54kg: 1. S. Hassan, 2. D. Bal-
ko, 3. S. Mboya // M57kg: 1. A. Mouratidis, 
2. D. Matern, 3. O. Kurtanovic // M60kg: 
1. J.Schäfer, 2. S. Abrejan, 3. J. Lipfert // 
M63kg: 1. M. Abdahlem, 2. D. Kyteiev, 3. L. 
Kulle // M66kg: 1. K. Ermashov, 2. U. Basak, 
3. C. Kamsu // M70kg: 1. F. Nimani, 2. D. 
Hermann, 3. M. Nygard // M75kg: 1. C. Lott-
ner, 2. E. Propp, 3. S. Kiala // M80kg: 1. R. 
Popal, 2. M. Beifuss, 3. H. Seiler // M+80kg: 
1. A. Abdulgamidov, 2. E. Lushtaku, 3. M. 
Wiesche.

Handball 
1. Deutschland 2. Ungarn, 3. Frankreich.

Judo 
Bundessichtungsturnier U17 weib-
lich: -40 kg: 1. Carolin Scheida (JC 1. 
Wermelskirchen), 2. Noemi Crivellaro 
(TH Eilbeck), 3. Elodie Hamdan (1. Go-
desberger Judo-Club), 3. Lisa Howard 
(TSV Abensberg) // -44kg: 1. Sarah Güth 
(Judo-Club 71 Düsseldorf), 2. Florentine 
Zoch (Asia Sport Neubrandenburg), 3. 
Rachl Ropella (PSV Leipzig)/ Stefanie Gre-
gor (PSV Olympia Berlin) // -48kg: 1. Helke 
Ridderskamp (Budo Club Senshu e.V.), 2. 
Katharina Keltjens (1. Judo Club Bürstadt), 
3. Cosima Anais Hoeps (TSV Hertha Wal-
heim)/ Matilda Wamhof (Judo Crocodiles 
Osnabrück) // -52 kg: 1. Katharina Kaiser 
(Judo-Club 71 Düsseldorf), 2. Hannah 
Glauner (JC Wermelskirchen), 3. Diana Tuz 
(Judo Club Wiesbaden 1922)/ Pia Urban 
(JC 66 Bottrop) // -57 kg: 1. Sara-Tamar 
Wolsfeld (Judo-Club 71 Düsseldorf), 2. 
Jolina Reinhold (TSV Abensberg), 3. Ca-
rolin Dietrich (Judo Sport Verein Speyer)/ 
Franziska Lomb (1. Fuldaer Judo-Club 
e.V.) // -63kg: 1. Salome Steinebrunner (TV 
Heitersheim), 2. Clara Kuke Hellersdorfer 
(Athletik-Club Berlin e.V.), 3. Livia Bartz (JC 
90 Frankfurt/Oder)/ Sophie Wagner (Judo 
Gemeinschaft Uelzen e.V.) // -70kg: 1. Mia 
Manukyan (TSV Kronshagen), 2. Jasmin 
Falk (JC Blau Weiß Jarmen), 3. Charlotte 
Röder (JC 90 Frankfurt/Oder)/ Lynn Frahm 
(PSV Schwerin) // -78kg: 1. Lara Neubert 
(JUDO-CLUB Gornau e.V.), 2. Arlett Pfister 
(JC Samura Oranienburg), 3. Lena Marie 
Picklapp (JC Holzwickede)/ Mia Sophy 
Wiencke (PSV Schwerin) // +78kg: 1. Sofiia 
Shvydka (Judo Club Wiesbaden 1922), 2. 
Leonie Knuth (JC Blau Weiß Jarmen), 3. 
Elina Prüsse (SC Lotos Berlin e.V.)/ Lena 
Barnekow (HLC Höxter). 
Bundessichtungsturnier U17 männlich: 
-43kg: 1. Noah Petschallies (PSV Berlin), 
2. Mykhailo Horba (Jahn Nürnberg 2012), 
3. Julius Kitagawa (Asia Sport Neubran-
denburg)/ Sven Manthey (Budo Mugen 
Gronau) // -46kg: 1. Leon Ganza (TSG Blau-
Gold Gießen), 2. Maxim Pudov (TH Eil-
beck), 3. Aldemar Schöneberg (Sport-Dojo 
Berlin)/ Fares Hermez (Judo-Team Han-
nover) // -50kg: 1. Willy Büttner (Judoclub 
Leipzig), 2. Leon Hermann (JSV Kaiserslau-
tern), 3. Florian Ruckteschler (1. Judo 

Club Bürstadt)/ Hannes Schürer (Leipziger 
Sportlöwen e. V.) // -55kg: 1. Alihan Nagi-
mulin (TSG Blau-Gold Gießen), 2. Fabian 
Hohmann (1. Fuldaer Judo-Club e.V.), 3. 
Ramzan Deliev (UJKC Potsdam)/ Savelij 
Gordbatchev (UJKC Potsdam) // -60kg: 1. 
Ivan Ponomarenko (PSV Berlin), 2. Timo 
Küpper (TSV Bayer 04 Leverkusen), 3. Tim 
Funk (S.C. Panthera e.V)/ Valentin Fleischle 
(JudoTeam Steinheim) // -66kg: 1. Kirill 
Gau (1. Judo-Club Mönchengladbach), 2. 
Julius Gruber (Judo-Club 71 Düsseldorf), 
3. Juri Sielaff (Sportfreunde Kladow e.V.)/ 
Mohammad Ali Iskenderov (Judo-Team 
Hannover) // -73kg: 1. Mark Volz (UJKC 
Potsdam), 2. Thorben Pfotenhauer (PSV 
Eisenach), 3. Francesco Schüßler (TSV 
Altenfurt)/ Maxim Belender (SSF Bonn) // 
-81kg: 1. Quentin Kucharczyk (Judozent-
rum Heubach e. V.), 2. Lasse Tjark Schind-
ler (SC Bushido Berlin), 3. Daniel Geiger 
(UJKC Potsdam)/ Milos Slovic (TH Eilbeck) 
// -90kg: 1. Samuel Bischoff (Judo-Team 
Ansbach), 2. Denis Gold (Judozentrum 
Heubach e. V.), 3. David Krämer (Hombur-
ger Turngemeinschaft 1846)/ Leon Kuhn 
(Hellersdorfer Athletik-Club Berlin e.V.) // 
+90kg: 1. Felix Damm (TSV Kronshagen). 
DVMM der LV U17: 1. LV Nordrhein-Westfä-
lischer Judo-Verband, 2. LV Judo-Verband 
Berlin, 3. LV Hessischer Judo-Verband. 
NRW-Pokal U15 männlich: 1. Bezirk 
Münster, 2. Bezirk Köln, 3. Bezirk Arnsberg.

Klettern  
EYC Bouldern: wU20: 1. Iziar Martinez 
Almendros (ESP), 2. Irina Daziano (ITA), 3. 

Ruby Danziger (ISR) // mU20: 1. Yannick 
Nagel (GER), 2. Etienne Abriat (FRA), 3. 
Oren Prihed (ISR) // wU18: 1. Jil Couture 
(SUI), 2. Martina Buršikocá (SVK), 3. Lily 
Abriat (FRA) // mU18: 1. Thomas Lemagner 
(FRAU), 2. Ilja Auersperg (AUT), 3. Timo 
Uznik (AUT) // wU16: 1. Geila Macia Martin 
(ESP), 2. Louise Puech Yazid (FRAU), 3. 
Julia Benach Zubero (ESP) // mU16: 1. 
Jan Stipek (CZE), 2. Jonas Körner (GER), 3. 
Oscar Pongratz (GER). 
EYC Speed: wU20: 1. Maria Szwed (POL), 
2. Daria Tkachova (UKR), 3. Oksana Buro-
va (UKR) // mU20: 1. Leander Carmanns 
(GER), 2. Hryhorii Ilchyshyn (UKR), 3. Max 
Mengual (FRAU) // wU18: 1. Agnes Fiorio 
(ITA), 2. Kseniia Horielova (UKR), 3.	  
Louise	  Fontaine (FRA) //mU18: 1. Lu-
dovico Borghi (ITA), 2. Yaroslav Sumenkin 
(UKR), 3. Aodham Umlauf (GER) // wU16: 
1. Martyna Stokowiek (POL), 2. Eva Mengoli 
(ITA), 3. Eva- Lina Rymasz (FRA) // mU16: 1. 
Francesco Ponzinbio (ITA), 2. Moritz Schie-
fer (GER), 3. Léo Grosset (FRA).

Leichtathletik 
Männer M14: 100m: 1. Jelvis Frempong 
2. Fabian Wüst 3. Tim Kaiser // 800m: 1. 
Timofey Klyuev 2. Jonas Stümpfing 3. 
Matthias Stümpfing // 80m Hürden: 1. 
Berkay Mikail Keserci 2. Henry Lino Bacher 
3. Anas Nzikou // Hochsprung: 1. Jan Un-
geheuer 2. Arne Preuer 3. Matthias Dellen 
// Stabhochsprung: 1. Noah Töpper 2. 
Ben Kühnke 3. Ole Kruth // Weitsprung: 
1. Basayne Tchagandi 2. Jelvis Frempong 
3. Malik Tchedre // Kugelstoß: 1. Lukas 

Wermann 2. Konstantin Dragoshinov 3. 
Jelvis Frempong // Diskwurf: 1. Phil Janitz 
2. Thies Windgasse 3. Philip Klarhöfer // 
Speedwurf: 1. Konstantin Dragoshinov 2. 
Likas Wermann 3. Tim Justen // Männer 
M15: 100m 1. Felix Klöckner 2. Gianluca 
Wessendorf 3. Nicolas Kautz // 300m: 1. 
Felix Klöckner 2. Max Litzkow 3. Abraham 
Yanza // 800m: 1. Max Litzkow 2. Finn 
Lasse Schröder 3. Lucian-Elija Unverzagh 
// 80m Hürden: 1. Felix Klöckner 2. Gianlu-
ca Wessendorf 3. Nikolas Kautz // 300m 
Hürden: 1. Yoan Körber 2. Pascale Berger 
3. Henry Bacher // Hochsprung: 1. Jona-
than Konrad 2. Cem Erkut 3. Yoan Körber 
// Stabhochsprung: 1. Lukas Binn 2. Ben 
Levi Lapaczynski // Weitsprung: 1. Nikolas 
Kautz 2. Gianluca Wessendorf 3. Jonathan 
Konrad // Dreisprung: 1. Julius Kräker 2. 
Simon Pancherz 3. Silas Wolffgang // Ku-
gelstoß: 1. Cam Julian Erkut 2. Ben Stein-
hoff 3. Cedric Schieren // Diskwurf: 11. 
Ben Levi Lapaczynski 2. Cedric Schieren 
3. Gianluca Wessendorf // Speedwurf: 1. 
Jonathan Mühlenbeck 2. Cem Erkut 3. Ben 
Lapaczynski // Männliche Jugend U18: 
4x100m Staffel: 1.  Bayer o4 Leverkusen 
2.  ASV Köln 3.  LT DSHS Köln // 100m: 1. 
Kristoffer Hildebrand 2. Ernest Schulze 3. 
Alexander Männel // 200m: 1. Kristoffer 
Hildebrand 2. Jonathan Reich 3. Bastian 
Veker-Metarp // 400m: 1. Jan Emanuel 
Merheim 2. Julius Zierdt 3. Micha Fricken-
schmidt // 800m: 1. Finn Jakob Merheim 2. 
Paul Klose 3. Peter Bauschlicher // 1500m: 
1. Christopher Dahlmeyer 2. Daniel Güsgen 
3. Timo Kaspers // 3000m: 1. Luca Melsa 

Foto: René Weiss
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2. Janne Dankwerth 3. Hendrik Vieten // 
100m Hürden: 1. Phjilip Steinmann 2. Alex-
ander Männel 3. Tim Eric Berndt // 400m 
Hürden: 1. Tino Bovender 2. Lukas Löken 
3. Michel Dolta // 4x100m Staffel: 1.  Bayer 
o4 Leverkusen 2.  ASV Köln 3.  Aachener 
TG // Hochsprung: 1. Damian Schmidt 2. 
Thomas Hasenbeck 3. Tim Eric Berndt 
// Weitsprung: 1. Philip Steinmannn 2. 
Tim Eric Berndt 3. Alexander Männel // 
Dreisprung: 1. Tobias Sander 2. Thomas 
Hasenbeck 3. Maximilian Schröder // 
Kugelstoß: 1. Maximilian Neukirchen 2. 
Alexander Manassero 3. Hendrik Hardt // 
Diskwurf: 1. Joshua Ingenwerth 2. Mark 
Norman Odenthal 3. Donovan Klaas // 
Speedwurf: 1. Noah Conan Scharl 2. Rene 
Kubelke 3. Kevin Weber // Männliche Ju-
gend U20: 100m: 1. Noah Müller 2. Noah 
Meier 3. Pierre Beleyi // 200m: 1. Noah 
Müller 2. Branko Marijan 3. Pierre Beleyi 
// 400m: 1. Yves Kubelke 2. Finn Werner 3. 
Ben Sonnenschein // 800m: 1. Gianluca 
Mirizzi 2. Jasper Keck 3. Simon Hable // 
1500m: 1. Eliah Rieck 2. Jonah van Thiel 3. 
Finn Vormbrock // 110m Hürden: 1. Noah 
Meier 2. Noah Müller 3. Noah Braida // 
400m Hürden: 1. Felix Weidenhaupt 2. Sö-
ren Reul 3. Ben Sonnenschein // 4x100m 
Staffel:  1.  Cologne Athletics 2.  LT DSHS 
Köln 3.  StG Regio Aachen // Hochsprung: 
1. Jonah Schuhmann // Weitsprung: 1. 
Branko Marijan 2. Bastian Piwonski 3. 
Lukas Huppertz // Dreisprung: 1. Elias 
Fries 2. Branko Marijan // Kugelstoß: 1. 
David Wagner 2. Marc Benedikt Spies // 
Diskurswurf: 1. Johannes Kölbach 2. David 
Wagner 3. Timon Görlich // Speerwurf: 
1. Sebastian Knorn 2. Nino Zirkel 3. Felix 
Hinrichs // Weibliche W14: 100m: 1. Imke 
Martini  2. Emily Zorn 3. Mathilda Leowald 
// 800m: 1. Neele Pangert 2. Malin Kluckow 
3. Marie Hensel // 80m Hürden: 1. Lina 
Oberschachtsiek 2. Alexandra Hergert 3. 
Nike von Enckevort // Hochsprung: 1. In-
eke Giebels 1. Swantje Kurzawe 3. Jasmin 
Kaluza // Stabhochsprung:  1. Daria Funke 
2. Theresa Ritte 3. Anni Groos // Weit-
sprung :1. Emily Flocklmüller 2. Lia Lang 
3. Matilda Leowald // Kugelstoß: 1. Marie 
Skrzipietz 2. Madleen Kunz 3. Emma Fran-
kemölle // Diskurswurf: 1. Danai Ioannidou 
2. Franziska Gimborn 3. Ida Alfes // Speer-
wurf: 1. Marie Skrzipietz 2. Emma Lutz 3. 
Nelly Schröder // Weibliche W15: 100m: 
1. Ina Maria Gödicke 2. Lilly Ende 3. Marta 

Rosa Kersken // 300m: 1. Mathilda Pannen 
2. Carlotta Neuenhahn 3. Sina Dahmen// 
800m: 1. Fiona Bünder 2. Charlotte Lange 
3. Paulina Becker // 80m Hürden: 1. Ina 
Marie Gödicke 2. Lilly Ende 3. Lynn Pöppel-
mann// 300m Hürden: 1. Lynn Pöppelman 
2. Lina Juchems 3. Yara Zimmermann // 
Hochsprung: 1. Anna Mebus 2. Anna Spies 
3. Helena vsn Bebber // Stabhochsprung:  
1. Polina Stapanchenko 2. Angelika Ka-
rolidou 3. Romy Rieske // Weitsprung : 
1. Yaara Miehe 2. Lilly Ende 3. Yara Zim-
mermann // Dreisprung: 1. Yara Miehe 2. 
Antonia Rüenauver 3. Julia Aleksiienko // 
Kugelstoß: 1. Melina Philipp 2. Helena van 
Bebber 3. Lana Schäffler // Diskurswurf: 
1. Finja Sofie Schäfer 2. Nicole Höpner 3. 
Antonia Rüenauver // Speerwurf: 1. Melina 
Sophie Philipp 2. Helen Thara 3. Eva Zuza 
// Weibliche Jugend U16: 4x100m Staffel: 
1.  LAV Bayer Uerdingen/Dormagen 2.  LT 
DSHS Köln 3.  Turnklub Grevenbroich // 
Weibliche Jugend U18: 100m: 1. Sophie 
Ritter 2. Lili Schlößer 3. Ksenija Lutsenko // 
200m: 1. Sophie Ritter 2. Fenja Zitzelsber-
ger 3. Finja Stupp // 400m: 1. Norah Adou 
2. Anna Christine Olschowsky 3. Lisa Mauel 
// 800m: 1. Caroline Gruber 2. Emily Hey-
den 3. Natalia Dettmann // 1500m: 1. Jule 
Wickum 2. Lenja Wiechers 3. Pia Teitzel // 
3000m: 1. Maxima Majer 2. Julia Sisternich 
3. Enid Withag // 100m Hürden: 1. Mia 
Schmitz 2. Lilli Schlößer 3. Jette Zott-
mann // 400m Hürden: 1. Marlin Kubeck 
2. Pia Goldbach 3. Sarah Schumacher // 
4x100m Staffel: 1.  Turnklub Grevenbroich 
2.  StG Düsseldorf 3.  StG Essen-Ruhr // 
Hochsprung: 1. Martina Podgorski 2. Nieke 
Andersson 3. Jolie Fischer // Weitsprung : 
1. Yaara Miehe 2. Lilly Ende 3. Yara Zimmer-
mann // Dreisprung: 1. Yara Böhmer 2. Ava 
Lindemann 3. Isabel Seibert // Kugelstoß: 
1. Valentina Krause 2. Marielle Teusch 3. 
Felicia Deumi-Nappi // Diskurswurf: 1. 
Emilia Rehbein 2. Marielle Teusch 3. Svea 
Rother // Speerwurf: 1. Greta Schmidt 2. 
Celina Bischoff 3. Valentia Krause // Weib-
liche Jugend U20: 100m: 1. Nela Ginschor 
2. Nicole Krieger 3. Lea Kremer // 400m: 
1. Berit Janowitz 2. Katharina van Bebber 
3. Katharina Smirnova // 800m: 1. Romy 
Winzen 2. Maja Metternich // 1500m: 1. 
Celine Schneider 2. Romy Winzen 3. Mia 
Marie Haubrichs // 3000m: 1. Lucie Hoff-
mann // 100m Hürden: 1. Isabell Güsgen 
2. Eva Christmann 3. Bibiane Wollersheim 

// 400m Hürden: 1. Luzie Kunter 2. Marie 
Jasinski // 4x100m Staffel: 1.  Cologne 
Athletcs 2. StG Regio Aachen 3. Moerser TV 
// Hochsprung: 1. Bibiane Wollersheim 2. 
Holly Baker 3. Celina Radermacher // Weit-
sprung : 1. Julika Peters 2. Leonie Strünck 
3. Emma Jung // Dreisprung: 1. Dorinda 
Tawiah 2. Julika Peters // Kugelstoß: 1. 
Precious Tochi Ihejinika 2. Iman Laafoui 3. 
Annik Löhr // Diskurswurf: 1. Iman Laafoui 
2. Sarah Kastenholz 3. Annik Löhr // Speer-
wurf: 1. Nele Reitgruber 2. Luisa Klaus 3. 
Flora Reimbold.

Schwimmen 
Schmetterling 6x50m mixed: 1. Schwimm-
bezirk Ruhrgebiet: Theodor Büscher, Mat-
hilda Buschmeyer, Samuel Krietenbrink, 
Sarah Pliska, Lorena Guerra-Gonzalez, 
Anton Lange 2. Schwimmbezirk Mittelrhein 
e.V.: Nathalie Neumann, Justus Saldsieder, 
Talya Tok, Ida Huth, Kaan Akkaya, Richard 
Schönfelder 3. Schwimmbezirk Rhein 
Wupper: Melina Reis, Caroline Stark, Lai 
Yuan, Deniz Islek, Titus Ditgen, Ilyas Ben-
cheikh // Freistil 200m weiblich (2013): 1. 
Julia Bodennburg 2. Sára Szabó 3. Emilia 
Klaus // Freistil 200m weiblich (2012): 1. 
Myrtha Vogt 2. Eslem Soydan 3. Hailey 
Walker // Freistil 200m weiblich (2011): 1. 
Leonie Wagner 2. Isabelle Conradi 3. Ida 
Huth // Freistil 200m weiblich (2010): 1. 
Marina Krietenbrink 2. Zarina Selimovic 3. 
Nathalie Neumann // Freistil 200m männ-
lich (2013): 1. Janne Fokken 2. Thies Schar-
lau 3. Edin Hukic // Freistil 200m männlich 
(2012): 1. Justus Lindemann 2. Julian Si-
korski 3. Raphael Zuber // Freistil 200m 
männlich (2011): 1. Burak Simsek 2. Simon 
Dietrich 3. Bastian Asmann // Freistil 200m 
männlich (2010): 1. Julian Marquardt 2. 
Laurin Weidenhaupt 3. Eric Nickel // Brust 
100m weiblich (2013): 1. Valentina Costa 2. 
Tjorven Abrahams 3. Pia Tempelhoff // 
100m weiblich (2012): 1. Melina Reis 2. 
Josefine Michel 3. Lorena Guerra-Gonzalez 
// 100m weiblich (2011): 1. Amelie Weiser 
2. Lara Kaiser 3. Sophia Moewes // 100m 
weiblich (2010): 1. Carla Baraniskin 2. Sa-
rah Pliska 3. Liv Nolte //  Brust 100m 
männlich (2013): 1. Anton Fries 2. Lukas 
Meurers 3. Tim Köser // 100m männlich 
(2012): 1. Samuel Krietenbrink 2. Julian 
Arnold 3. Marcel Piskover // 100m männ-
lich (2011): 1. Tom Hädrich 2. Leon Bünge-
ner 3. Daniel Fast // 100m männlich (2010): 

1. Finn Nagel 2. Justus Voß 3. Nikolai Koop 
// 100m weiblich para (2008): 1. Ragna 
Gruner //  100m weiblich para (2010): 1. 
Havin Islek 2. Emma Vorwerk // 100m 
männlich para (2010): 1. Martin Alois // 
100m männlich para (2009): 1. Kaan Yu-
musak // 100m männlich para (2008): 1. 
Felix Vorwerk 2. Lukasz Wilkowski // Rü-
cken 200m weiblich (2013): 1. Ella Hart-
mann 2. Franka Gerling 3. Jule Jessen // // 
Rücken 200m weiblich (2012): 1. Hailey 
Walker 2. Talya Tok 3. Anna Stockel // Rü-
cken 200m weiblich (2011): 1. Isabella 
Wojtakowski 2. Clara Fellechn 3. Linn Füg-
mann // Rücken 200m weiblich (2010): 1. 
Anni Winter 2. Carlotta Mätzing 3. Wolke 
Manka // Rücken 200m männlich (2013): 1. 
Janne Fokken 2. Philipp Klinkowski 3. 
Eliah Bomblatus // Rücken 200m männ-
lich (2012): 1. Lauren Gondro 2. Julian 
Sikorski 3. Jona Schallock // Rücken 200m 
männlich (2011): 1. Richard Schönfelder 2. 
Georgios Bakalidis 3. Arthur Holthusen // 
Rücken 200m männlich (2010): 1. Gerard 
Norwisz 2. Laurin Weidenhaupt 3. Mark 
Nodelman // Schmetterling 50m weiblich 
(2013): 1. Amelie Nzounpe 2. Elisabeta 
Sabrin 3. Sára Szabó // Schmetterling 50m 
weiblich (2012): 1. Myrtha Vogt 2. Ina Ci-
chon 3. Luisa Kahl // Schmetterling 50m 
weiblich (2011): 1. Leonie Wagner 2. Anna 
Forsbach 3. Paulina Bauer // Schmetter-
ling 50m weiblich (2010): 1. Marina Krie-
tenbrink 2. Lucie Racherbäumer 3. Natha-
lie Neumann // Schmetterling 50m 

männlich (2013): 1. Edin Hukic 2. Thies 
Scharlau 3. Nick Seelert // Schmetterling 
50m männlich (2012): 1. Lian Niehaus 2. 
Kaan Akkaya 3. Nick Gabbert // Schmetter-
ling 50m männlich (2011): 1. Theodor Bü-
scher 2. Richard Schönfelder 3. Titus Dit-
gen // Schmetterling 50m männlich (2010): 
1. Nils Woddow 2. Julian Marquardt 3. 
Hannes Westhus // Lagen 200m weiblich 
(2013): 1. Tjorven Abrahams 2. Julia Bo-
denburg 3. Ella Hartmann // Lagen 200m 
weiblich (2012): 1. Viktoria Sinizki 2. Ina 
Cichon 3. Hailey Walker // Lagen 200m 
weiblich (2011): 1. Caroline Stark 2. Jairah 
Bermann 3. Mia Brauckmann // Lagen 
200m weiblich (2010): 1. Sarah Pliska 2. 
Zarina Selimovic 3. Emilia Basile // Lagen 
200m männlich (2013): 1. Anton Fries 2. 
Tom Birk 3. Janne Fokken // Lagen 200m 
männlich (2012): 1. Samuel Krietenbrink 2. 
Julian Arnold 3. Ben Krug // Lagen 200m 
männlich (2011): 1. Burak Simsek 2. Geor-
gios Bakalidis 3. Bastian Asmann // Lagen 
200m männlich (2010): 1. Anton Lange 2. 
Elija Marasus 3. Linus Wiemann // Freistil 
100m weiblich (2013): 1. Amelie Nzounpe 
2. Emilia Klaus 3. Sára Szabó // Freistil 
100m weiblich (2012): 1. Nina Jarosch 2. 
Myrtha Vogt 3. Lorena Guerra-Gonzalez // 
Freistil 100m weiblich (2011): 1. Caroline 
Stark 2. Helene Boller 3. Paulina Bauer // 
Freistil 100m weiblich (2010): 1. Lucie Ra-
cherbäumer 2. Nathalie Neumann 3. So-
phie Xiao // Freistil 100m männlich (2013): 
1. Thies Scharlau 2. Finn Karanow 3. Abid 

Redemann // Freistil 100m männlich 
(2012): 1. Justus Lindemann 2.  von 3. Ra-
phael Zuber // Freistil 100m männlich 
(2011): 1. Theodor Büscher 2. Andreas 
Walenwein 3. Titus Ditgen // Freistil 100m 
männlich (2010): 1. Nils Woddow 2. Julian 
Marquardt 3. Laurin Weidenhaupt // 
Freistil 100m weiblich para (2010): 1. Rag-
na Gruner // Freistil 100m weiblich para 
(2008): 1. Havin Islek 2. Emma Vorwerk // 
Freistil 100m männlich para (2010): 1. Mar-
tin Alois // Freistil 100m männlich para 
(2008): 1. Felix Vorwerk // Brust 6x50m 
mixed: 1. Schwimmbezirk Ruhrgebiet: 
Samuel Krietenbrink, Luisa Kahl, Leon 
Birkner, Alani Bräutigam, Sarah Pliska, 
Anton Lange 2. Schwimmbezirk Mittelrhein 
e.V.: Hadja Kourouma, Liv Nolte, Julian 
Arnold, Nina Jarosch, Tom Hädrich, Theo 
Siemens 3. Schwimmbezirk Rhein Wupper: 
Lia Hartmannshenn, Calla Berner, Lai 
Yuan, Niklas Wilk, Theo Richter, Eric Nickel 
// Freistil 6x50m mixed: 1. Schwimmbezirk 
Ruhrgebiet: Theodor Büscher, Hailey Wal-
ker, Lauren Gondro, Leonie Wagner, Mari-
na Krietenbrink, Julian Marquardt 2. 
Schwimmbezirk Mittelrhein e.V.: Talya Tok, 
Julian Sikorski, Donata Saldsieder, Burak 
Simsek, Nathalie Neumann, Justus Sald-
sieder 3. Schwimm-Verband Südwestfalen: 
Emil Schlegel, Emma Klömpken, Lian Nie-
haus, Paulina Bauer, Lucie Racherbäumer, 
Nils Woddow // Brust 50m weiblich (2013): 
1. Valentina Costa 2. Tjorven Abrahams 3. 
Pia Tempelhoff // Brust 50m weiblich 
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(2012): 1. Lia Hartmannshenn 2. Josefine 
Michel 3. Alani Bräutigam // Brust 50m 
weiblich (2011): 1. Mia Brauckmann 2. Lara 
Kaiser 3. Hadja Kourouma // // Brust 50m 
weiblich (2010): 1. Sarah Pliska 2. Lotte 
Ruhne 3. Carla Baraniskin // // Brust 50m 
männlich (2013): 1. Anton Fries 2. Jeev 
Kumar 3. Tim Köser // Brust 50m männlich 
(2013): 1. Anton Fries 2. Jeev Kumar 3. Tim 
Köser // Brust 50m männlich (2012): 1. 
Samuel Krietenbrink 2. Julian Arnold 3. 
Ben Krug // Brust 50m männlich (2011): 1. 
Leon Büngener 2. Tom Hädrich 3. Daniel 
Fast // Brust 50m männlich (2010): 1. Jus-
tus Voß 2. Moritz Trenkpohl 3. Nikolai Koop 
// Rücken 100m weiblich (2013): 1. Pia 
Fischer 2. Ella Hartmann 3. Franka Gerling 
// Rücken 100m weiblich (2012): 1. Hailey 
Walker 2. Anna Stockel 3. Nina Jarosch // 
Rücken 100m weiblich (2011): 1. Isabella 
Wojtakowski 2. Caroline Stark 3. Linn Füg-
mann // Rücken 100m weiblich (2010): 1. 
Carlotta Mätzing 2. Anni Winter 3. Stina 
Hülsmann // Rücken 100m männlich 
(2013): 1. Thies Scharlau 2. Edin Hukic 3. 
Philipp Klinkowski // Rücken 100m männ-
lich (2012): 1. Lauren Gondro 2. Theodor 
Gr�üß 3. Jona Schallock // Rücken 100m 
männlich (2011): 1. Theodor Büscher 2. 
Georgios Bakalidis 3. Andreas Walenwein 
// Rücken 100m männlich (2010): 1. Gerard 
Norwisz 2. Paul Weißen 3. Laurin Weiden-
haupt // Rücken 100m weiblich para 
(2010): 1. Ragna Gruner // Rücken 100m 
weiblich para (2009): 1. Ly Hoang // Rücken 
100m weiblich para (2008): 1. Havin Islek 2. 
Emma Vorwerk // Rücken 100m männlich 
para (2010): 1. Martin Alois // Rücken 100m 
männlich para (2009): 1. Kaan Yumusak // 
Rücken 100m männlich para (2008) 1. Lu-
kasz Wilkowski 2. Felix Vorwerk // Schmet-
terling 200m weiblich (2012): 1. Myrtha 
Vogt 2. Talya Tok 3. Lorena Guerra-Gonza-
lez // Schmetterling 200m weiblich (2011): 
1. Mia Brauckmann 2. Mathilda Buschmey-
er 3. Anna Forsbach // Schmetterling 200m 
weiblich (2010): 1. 1. Carla Baraniskin 2. 
Eleanor Motley 3. Wiebke Werner // 
Schmetterling 200m männlich (2012): 1. 
Kaan Akkaya 2. Lian Freitag 3. Albert 
Schmiade // Schmetterling 200m männlich 
(2011): 1. Richard Schönfelder 2. Pileas 
Manassis 3. Leon Anstipp // Schmetterling 
200m männlich (2010): 1. Anton Lange 2. 
Leon Nachtsheim 3. Christopher Simmert 

// Freistil 50m weiblich (2013): 1. Sára Sz-
abó 2. Ella Hartmann 3. Alexandra Cremers 
// Freistil 50m weiblich (2012):  1. Myrtha 
Vogt 2. Ina Cichon 3. Wilhelmine Heide-
mann // Freistil 50m weiblich (2011): 1. 
Caroline Stark 2. Helene Boller 3. Paulina 
Bauer // Freistil 50m weiblich (2010): 1. 
Marina Krietenbrink 2. Nathalie Neumann 
3. Lucie Racherbäumer // Freistil 50m 
männlich (2013): 1. Janne Fokken 2. Anton 
Fries 3. Tom Birk // Freistil 50m männlich 
(2012): 1. Lauren Gondro 2. Niklas Wilk 3. 
Tim Figge // // Freistil 50m männlich 
(2011): 1. Anton Kirsch 2. Simon Dietrich 3. 
Fabian Körner // Freistil 50m männlich 
(2010): 1. Nils Woddow 2. Julian Marquardt 
3. Ben Schachler // Lagen 4x50m mixed 
inklusion: 1. Schwimmbezirk Mittelrhein 
e.V.: Ben Nikolin, Emma Vorwerk, Justus 
Saldsieder, Nathalie Neumann 2. 
Schwimmbezirk Nordwestfalen: Anton 
Fries, Tjara Abrahams, Thies Scharlau, 
Istek Hvin 3. Schwimmbezirk Rhein Wup-
per: Wolke Manka, Eleanor Motley, Christo-
pher Simmert, Alois Marin-Cousin // Rü-
cken 6x50m mixed: 1. Schwimmbezirk 
Mittelrhein e.V.: Nina Pöland, Linn Füg-
mann, Ina Cichon, Julian Sikorski 2. Vikto-
ria Sinizki, Calla Berner, Wolke Manka, 
Albert Schmiade 3. Emma Klömpken, Lian 
Niehaus, Paulina Bauer, Emil Schulte-
braucks // Brust 200m weiblich (2013): 1. 
Amelie Nzounpe 2. Tjorven Abrahams 3. 
Mia-Luise Köhling // Brust 200m weiblich 
(2012): 1. Melina Reis 2. Josefine Michel 3. 
Talya Tok // Brust 200m weiblich (2011): 1. 
Amelie Weiser 2. Mia Brauckmann 3. So-
phia Moewes // Brust 200m weiblich 
(2010): 1. Carla Baraniskin 2. Sarah Pliska 3. 
Emilia Basile // Brust 200m männlich 
(2013): 1. Louie Banna 2. Tim Köser 3. 
Malte Mende // Brust 200m männlich 
(2012): 1. Samuel Krietenbrink 2. Julian 
Arnold 3. Niklas Wilk // Brust 200m männ-
lich (2011): 1. Tom Hädrich 2. Leon Bünge-
ner 3. Georgios Bakalidis // Brust 200m 
männlich (2010): 1. Finn Nagel 2. Constan-
tin Köster 3. Lucian Bomblatus // Rücken 
50m weiblich (2013): 1. Emilia Klaus 2. Pia 
Fischer 3. Franka Gerling // Rücken 50m 
weiblich (2012): 1. Viktoria Sinizki 2. Anna 
Stockel 3. Eslem Soydan // Rücken 50m 
weiblich (2011): 1. Calla Berner 2. Hannah 
Skokic 3. Linn Fügmann // Rücken 50m 
weiblich (2010): 1. Carlotta Mätzing 2. Nina 

Pöland 3. Wolke Manka // Rücken 50m 
männlich (2013): 1. Anton Fries 2. Janne 
Fokken 3. Edin Hukic // Rücken 50m männ-
lich (2012): 1. Theodor Gr�üß 2. Max Simon 
3. Nick Gabbert // Rücken 50m männlich 
(2011): 1. Burak Simsek 2. Anton Kirsch 3. 
Simon Dietrich // Rücken 50m männlich 
(2010): 1. Nils Woddow 2. Paul Weißen 3. 
Hannes Westhus // Schmetterling 100m 
weiblich (2013): 1. Amelie Nzounpe 2. Sára 
Szabó 3. Mathilde Schulte-Steinberg // 
Schmetterling 100m weiblich (2012): 1. 
Myrtha Vogt 2. Melina Reis 3. Wilhelmine 
Heidemann // Schmetterling 100m weib-
lich (2011): 1. Anna Forsbach 2. Mathilda 
Buschmeyer 3. Mia Brauckmann // 
Schmetterling 100m weiblich (2010): 1. 
Lucie Racherbäumer 2. Sarah Pliska 3. 
Stina Hülsmann // Schmetterling 100m 
männlich (2013): 1. Artem Putko 2. Luis 
Weidenhaupt 3. Tom Birk // Schmetterling 
100m männlich (2012): 1. Kaan Akkaya 2. 
Lian Freitag 3. Lian Niehaus // Schmetter-
ling 100m männlich (2011): 1. Richard 
Schönfelder 2. Theodor Büscher 3. Daniel 
Merkle // Schmetterling 100m männlich 
(2010): 1. Anton Lange 2. Linus Wiemann 3. 
Leon Nachtsheim // Lagen 12x50m mixed: 
1. Schwimmbezirk Ruhrgebiet: Helene 
Boller, Sarah Pliska, Marina Krietenbrink, 
Emma Weckbecker, Anton Lange, Leon 
Büngener, Lauren Gondro, Julian Mar-
quardt, Hailey Walker, Samuel Krieten-
brink, Theodor Büscher, Leonie Wagner 2. 
Schwimmbezirk Rhein Wupper: Calla Bern-
er, Lai Yuan, Caroline Stark, Sophie Sat-
sukeyvych, Niklas Wilk, Maximilian Peters, 
Titus Ditgen, Ilian Fulidi, Wolke Manka, 
Melina Reis, Georgios Bakalidis, Nikolai 
Koop 3. Schwimmbezirk Mittelrhein e.V.: 
Linn Fü�gmann, Sophia Moewes, Talya 
Tok, Nina Jarosch, Burak Simsek, Tom 
Hädrich, Kaan Akkaya, Julian Sikorski, 
Phillpp Werkhausen, Liv Nolte, Justus 
Saldsieder, Nathalie Neumann.

Sportakrobatik 
Junioren 1: Damen-Paar Balance: 1. Liora 
Ebnet - Sophia Hermes, 2. Anna Magdale-
na Kott - Liane Kuchnia, 3. Diana Stoykova 
- Madeleine Dimov // Herren-Paar Balan-
ce: 1. Thorne Spieß - Mikko Ueck, 2. Kirill 
Schwan - Jordan Maurice Schmidtgal // Mi-
xed-Paar Balance: 1. Greta Drost - Alexan-
der Minevskiy, 2. Milena Kuchar - Christian 

Oleshchuk, 3. Marlene Pribil - Edgar Düring 
// Damen-Gruppe Dynamic: 1. Caroline 
Wieland - Lea Schubert - Lotte Tröster, 1. 
Mette Matull - Annalena Domanja - Tabea 
Herkner, 3. Lotta Witt - Fabienne Dreßler - 
Lara Kühne // Herren-Paar Mehrkampf: 1. 
Thorne Spieß - Mikko Ueck, 2. Kirill Schwan 
- Jordan Maurice Schmidtgall // Mixed 
Paar-Paar Mehrkampf: 1. Greta Drost - Al-
exander Minevskiy, 2. Marlene Pribil - Edgar 
Düring, 3. Milena Kuchar - Christian Oles-
hchuk // Damen-Gruppe Mehrkampf: 1. 
Mette Matull - Annalena Domanja - Tabea 
Herkner, 2. Caroline Wieland - Lea Schu-
bert - Lotte Tröster, 3. Lotta Witt - Fabienne 
Dreßler - Lara Kühne // Damen-Paar Mehr-
kampf: 1. Liora Ebnet - Sophia Hermes, 2. 
Anna Magdalena Kott - Liane Kuchnia, 3. 
Vlasa Khoshaba - Mira Spieß. 
Meisterklasse: Damen-Gruppen Dynamik: 
1. Tara Engler - Tia Gazsi - Anna Linn Jesse, 
2. Amy Ann Schöllkopf - Lena Sommer - 
Nicole Stuhlberg, 3. Marie Grammig - Lena 
Buhler - Ulla Hache // Herren-Gruppen 
Dynamic: 1. Andreas Benke - Aaron Borck 
- Pascale Dreßler - Carl Johann Fran-
kenstein // Damen-Paar Balance: 1. Mia 
Ohlsen - Alisa Karsdorf, 2. Lea Petri - Gina 
De Vivo, 3. Jasmin Faber - Carolina Volk // 
Herren-Paar Balance: 1. Maximilian Rau - 
Filip Dietze // Damen-Gruppe Balance: 1. 
Tara Engler - Tia Gazsi - Anna Linn Jesse, 
2. Helena Klein - Isabel Wiesbach - Julia 
Wiesbach, 3. Karlotta Kollwer - Beeke Da-
maschke - Hannah Seifert // Herren-Grup-
pe Balance: 1. Andreas Benke - Aaron 
Borck - Pascale Dreßler - Carl Johann 
Frankenstein // Damen-Gruppe Balance: 
1. Tara Engler - Tia Gazsi - Anna Linn Jesse, 
2. Helena Klein - Isabel Wiesbach - Julia 
Wiesbach, 3. Karlotta Kollwer - Beeke Da-
maschke - Hannah Seifert // Herren-Grup-
pe Mehrkampf: 1. Andreas Benke - Aaron 
Borck - Pascale Dreßler 2. Carl Johann 
Frankenstein - Maximilian Rau - Filip Dietze 

// Damen-Gruppe Mehrkampf: 1. Tara Eng-
ler - Tia Gazsi - Anna Linn Jesse, 2. Helena 
Klein - Isabel Wiesbach - Julia Wiesbach, 
3. Karlotta Kollwer – Beeke Damaschke - 
Hannah Seifert // Damen-Paar Mehrkampf: 
1. Mia Ohlsen - Alisa Karsdorf, 2. Lea Petri 
- Gina De Vivo, 3. Jasmin Faber - Carolina 
Volk.

Stabhochsprung 
X0-Cup: wU16/U18: 1. Marijn Kieft, 2. Elise 
de Jong, 3. Finnja Freisfeld // mU16/U18: 1. 
Luca Brill, 2. Julian Boele, 3. Elie Dumoulin 
// wU20/23: 1. Fleur Hooyberghs, 2. Laura 
Giese, 3. Noga Piepenbroek // mU20/23: 1. 
Till Marburger, 2. Luke Zenker, 3. Hendrik 
Hohmann. 
LVN-Meisterschaft: 
Weibliche Jugend U18: 1. Carlotta Müller 2. 
Sarah Wißemann 3. Anna Völker // Weibli-
che Jugend U20: 1. Hedwig Kellner 2. Alexa 
Heiermann 3. Sarah Schmitt.

Tischtennis
WMM Jugend 13 w: 1. Borussia Düsseldorf, 
2. TV Fredeberg, 3. TUSEM Essen // WMM 
Jugend 13 m: 1. Borussia Düsseldorf, 2. 
TTC SW Nievenheim, 3. TTG Sankt Augus-
tin // DMM Jugend 15 w: 1. Borussia Düs-
seldorf, 2. Hundsmühler TV, 3. TSV Korntal 
// DMM Jugend 15 m: 1. TV Refrath, 2. SV 
Sillenbuch, 3. Hertha BSC Berlin.Urban 
Dance
Breaking: 1. BBoyDopeDog, 2. BBoyNo 
Index // Hip Hop: 1. BSmart, 2. Sidney // 
3vs3 Crew Allstyle: 1. No Name, 2. Gangsta 
Dream // Rookie of the Event: Channel.

Volleyball
1. Team Joris, 2. Team Long, 3. Team Sami.

Wasserball 
1. Szolnoki Vizilabda SC, 2. Landesgruppe 
Ost, 3. VK Medvescak Zabreb.

Wir bedanken uns bei  
unseren Sport-Partnern für 
die gelungene Umsetzung der 
Wettkämpfe:
•	 Area UDC 

•	 Behinderten- und Rehabilitationssport-
verband Nordrhein-Westfalen e.V.

•	 DAV Leistungssport gGmbH

•	 Deutsche Volleyball-Jugend

•	 Deutscher Basketball Bund e.V.

•	 Deutscher Boxsport-Verband e.V.

•	 Deutscher Handballbund e.V.

•	 Deutscher Hockey-Bund e.V.

•	 Deutscher Judo-Bund e.V.

•	 Deutscher Schützenbund e.V.

•	 Deutscher Sportakrobatik Bund e.V.

•	 Deutscher Volleyball-Verband e.V.

•	 Leichtathletik-Verband Nordrhein e.V.

•	 Nordrhein-Westfälischer Judo- 
Verband e.V.

•	 Schwimmverband Nordrhein- 
Westfalen e.V.

•	 Urban Disciplines GmbH

•	 Westdeutscher Basketball-Verband e.V.

•	 Westdeutscher Tischtennis-Verband e.V.
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RUHR GAMES 23    
ROAD TO OLYMPIA

Bei den Ruhr Games 23 sind zahlreiche nordrhein-westfälische, deutsche und europäische Meister:innen 

angetreten und zählen damit in ihren Jahrgängen zu den Besten ihrer Sportart. Auch das höchste Ziel ei-

ner jeden Sportlerin und eines jeden Sportlers, die Teilnahme an den Olympischen Spielen, ist für manch 

einen Ruhr Games-Teilnehmenden greifbar nahe:

Das große Ziel Olympische Spiele verfolgt 
auch der Nachwuchsboxer Collin Lottner. 
Das Ausnahmetalent aus dem Duisburger 
Norden ist bereits mit 15 Jahren dreifacher 
Deutscher Meister und seit 2022 amtieren-
der Europameister. Bei den Ruhr Games, 
ein echtes Heimspiel für den Hamborner, 
setzte er sich dreimal gegen seine interna-
tionale Konkurrenz durch und konnte sich 
damit für die Europameisterschaften im 
Juli in Rumänien qualifizieren, wo er sei-
nen Titel als U15-Meister verteidigen will.

Perspektivisch will Collin Lottner bei den 
Olympischen Spielen 2028 in Los Angeles 
um eine deutsche Medaille kämpfen.

Seitdem BMX-Park 2021 in Tokio zum 
ersten Mal zu den olympischen Sportar-
ten gehörte, hat auch die 21-jährige Kim 
Lea Müller ein klares Ziel vor Augen: Paris 
2024. Die gebürtige Remscheiderin kam 
als Vize-Europameisterin und WM-Vierte 
nach Duisburg und bestätigte dort ihre 
Favoritenrolle mit dem 1. Platz. Damit 
konnte sie wichtige Weltranglistenpunkte 
sammeln, die ausschlaggebend für die 
Startplätze bei Olympia sind. Kurz nach 
ihrem Triumph bei den Ruhr Games wurde 
sie wieder Vize-Europameisterin in Polen 
und konnte ihren Erfolg bei der Deutschen 
Meisterschaft mit dem Titel krönen. Nach 
zwei Jahren voller Erfolge und Titel stehen 
die Chancen auf eine Olympiateilnahme 
für Kim Lea Müller sehr gut. Derzeit besetzt 
sie Rang 3 der Weltrangliste. 

Leander Carmanns, Drittplatzierter bei 
der Jugend-WM 2022, war auch bei den 
Ruhr Games 2023 der schnellste unter den 
Kletterern und wurde U20-Europameister. 
Der Mönchengladbacher stellte mit beein-
druckenden 5,408 Sekunden einen neuen 
deutschen Rekord auf, den er nur wenige 
Wochen später selber einstellte. Mit einem 
5,299 Sekundenlauf wurde er in Duisburg 
zum Deutschen Meister der Senioren. Der 
achtzehnjährige möchte seine Top-Form 
auch in den anstehenden Weltcups unter 
Beweis stellen und sich optimal auf seinen 
sportlichen Jahreshöhepunkt vorbereiten: 
die im August stattfindende Junioren-WM 
in Südkorea. Ein dortiger Erfolg würde ihm 
den Traum von Olympia nochmal näher-
bringen. Leander Carmanns ist Teil des 
Perspektivteams des Olympiastützpunkts 
Rheinland.

LEANDER  
CARMANNS

LEA  
MÜLLER

COLLIN  
LOTTNER
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Bartsch & Gehrmann
Industrie – Armaturen – Service GmbH

Stuch 
GmbH & CO.KG

(49) 203 7 200 200

BERATUNG - SERVICE - VERKAUF - REPARATUR

www.stuch-shop.de Schweiß- und Industriebedarf

Schrott- und Metallrecycling

EVACO GmbH Lucky Bike.de GmbH Benefactor GmbH Bartsch & Gehrmann GmbH  
Industrie - Armaturen - Service BAUEN + LEBEN GmbH & Co. KG INCONSULT GmbH DEKRA Arbeit GmbH Meine Versicherungsmaklerin Inh.  

Bianca Wiesenborn

EWT Schiffahrtsgesellschaft mbH GERKEN GmbH GHP Steuer- & Wirtschaftsberatung Grope GmbH Unterwegs Outdoor Shop GmbH Motikat Entsorgungsdienstleistungen GmbH Novitas BKK (K.d.ö.R.) PIRTEK Hydraulikservice Duisburg GmbH

DK Recycling und Roheisen GmbH PD Personaldienstleistungen GmbH
DTG Deutsche Transport-Genossenschaft  

Binnenschffahrt eG  Döbbe Bäckereien GmbH&Co KG Physio van Rooij van Engelen GmbH u. Co KG Rheinblick-Baerl Inh. Andrea Gerhards Rudolf Moritz KG Fußballverband Niederrhein  
e.V./Sportschule Wedau

Gutachterzentrale Dipl. ing. Beraattin Günay H&S Getriebeservice GmbH Haeger & Schmidt Logistics GmbH Hargreaves raw material services GmbH Conkret GmbH & Co. KG Malteser Wohnen & Pflegen gGmbH Rainer Nick Immobilien + Treuhand GmbH Rhenus Transport GmbH & Co. KG

Harmuth Entsorgung GmbH HKL BAUMASCHINEN GmbH I.S.A. Star Office GmbH Krippel & Schauenburg GbR RLT Ruhrmann Tieben&Partner  
mbB WPG/StBG Roofmann Ug Seacon Logistics GmbH Schauinsland-reisen GmbH

Kurszeit GmbH

G.+G. Kalinowski  
Getränkegroßfachhandel GmbH

Beverly Hills OGGI  
Hair Care GmbH Gerhard Schmidt GmbH

BEW – Das Bildungszentrum für  
die Ver- und Entsorgungswirtschaft 

gGmbH 

TEXsports Textilhandel &  
Service GmbH Vita Sport GmbH Hausverwaltung Bettges PreZero Rheinlandhalle

Rewe Peeters  
Einzelhandels oHG

inlingua Sprachschule GmbH Tempton Personaldienstleistungen GmbH SimTEC-System UG Stuch Schweißtechnik GmbH & Co. KG WS Industries GmbH Wohnungsbau AG Duisburg Astthetik Inh. Jörg Wiesenborn
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RUHR GAMES 23 
AUSBLICK & FAZIT

Vom 8. bis 11. Juni 2023 fand die fünfte 
Ausgabe der Ruhr Games im Land-
schaftspark Duisburg-Nord statt. 92.000 
Menschen konnten den europaweit ein-
zigartigen Mix aus Spitzensport, urbanen 
Kunstformen, zahlreichen Workshops 
und Turnieren vor imposanter Industrie-
kultur-Kulisse erleben. 

Die Ruhr Games bieten den Sportstars 
von morgen und künftigen Olympia- 
teilnehmer:innen eine einzigartige 
Plattform. Bei 330 Wettkämpfen in 18 
verschiedenen Sportarten kämpften 
über 5.200 junge Sportler:innen um die 
Medaillen. Rund 1.700 internationale 
Jugendliche aus 33 Ländern, u. a. Israel,  
Ukraine und Kolumbien, sind mit ihren 
Nationalmannschaften oder Vereinen für 
die Wettkämpfe in die Metropole Ruhr 
gereist. 

Mit einem neu konzipierten Center Court 
wurde ein multifunktionales und nach-
haltiges Event-Venue geschaffen, welches 
sowohl Schauplatz für die Auftaktkon-
zerte mit 10.000 Besucher:innen als auch 
für hochwertige sportliche Wettkämpfe 
und kulturelle Programmpunkte war. Die 
Verschmelzung von Sport und Kultur hat 
so ein neues Niveau erreicht. Auch das 
Kulturprogramm wurde mit gleich drei 
Konzerten im Rahmen des Eröffnungs-
abends und der Digital-Art-Stage im 
Zentrum des Festivalgeländes erfolgreich 
weiterentwickelt.

Zum ersten Mal waren die Ruhr Games 
nicht nur vor Ort, sondern jede Sportart 
auch im Livestream erlebbar. Insgesamt 
verfolgten 219.000 Sport-Fans die Ruhr 
Games vor Ort und digital.

Duisburg hat sich nach 2019 erneut als 
herausragender Standort der Ruhr Games 
erwiesen. Die Kombination aus imposan-
ter Industriekultur, einem weitläufigen 
und veranstaltungserprobten Gelände 
mit diversen Venues (u. a. Kraftzentra-
le, Gebläsehalle, Gießhalle) sowie der 
Sportinfrastruktur im Sportpark macht 
die Sportstadt Duisburg zu einem Aus-
tragungsort, der den Ansprüchen einer 
Multisport-Veranstaltung mit Deutschen 
Meisterschaften und Europameisterschaf-
ten auch in Zukunft gerecht werden kann.

Der Regionalverband Ruhr hat gemein-
sam mit dem Land NRW die Ruhr Games 
über fünf Ausgaben zu einem europaweit 
einzigartigen Erfolgsformat für jugendliche 
Spitzensportler:innen entwickelt und sich 
damit als wichtiger sportpolitischer Akteur 
positioniert. Die Ruhr Games sind ein Leit-
projekt für die Sportmetropole Ruhr und 
das Sportland.NRW. 

In den kommenden Jahren erwartet das 
Sportland.NRW hochklassige Großsportver-
anstaltungen. 2025 finden die Rhine-Ruhr 
2025 FISU World University Games, als 
weltweit größte Multisportveranstaltung 
für studentische Sportler:innen statt. Vor 
dem Hintergrund eines koordinierten und 
ressourceneffizienten Vorgehens bietet sich 
eine Kooperation zwischen den Rhine-Ruhr 
2025 FISU World University Games und den 
turnusmäßig für 2025 geplanten Ruhr Ga-
mes an. Eine Kooperation sollte auch dafür 
genutzt werden, das Know-how und die 
damit verbundenen Prozesse im Zusam-
menhang mit Sportgroßveranstaltungen 
für die Region weiter zu optimieren. 

In diesem Kontext gilt es auch, eine Um-
setzungsstrategie für die Ruhr Games 2025 
ff. zu entwickeln. Hierbei sollten neben der 
Fachkräftegewinnung auch agile Arbeits-
prozesse und -strukturen berücksichtigt 
werden, die für die Durchführung einer 
Multi-Sportveranstaltung dieser Größen-
ordnung notwendig sind.
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